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WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Menschen über die man spricht

Roman Fuchsberger im Portrait

Das Regional-Magazin erinnert sich

Interview mit Werner Rathmayr

Neuigkeiten vom Sport mit

Gabi Cacha, Hubert Huemer

Seite 18

Seite 20

Seite 23 - 25

Seite 13, 15 & 17

www.regional-magazin.at

Schlagerfans haben ab sofort die Mög-
lichkeit für die diesjährigen „Adventträu-
me des Schlagers“ im Melodium Peuer-
bach (15. Dez. 2018) Karten zu beziehen. 
Sichern Sie sich daher schon jetzt unter 
der Hotline 0676/3491100 Ihre Eintritts-
karten.                         www.schlagerklub.at

Karten jetzt sichern!

Leichtathletikweltspitze zu Gast in Andorf  
Erleben Sie am 28. Juli Ivona Dadic hautnah
 Lesen Sie mehr auf Seite 23



2 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

Wir bringen Sie durch den Sommer!

Fahrzeug-Urlaubscheck
professionelle Innen- und Außenreinigung mit Fahrzeuglackpolituren,

    bis hin zu Reparaturen von Parkschäden, Dellen, etc.
Top-Service zu kostengünstigen Preisen, …

Sommercheck damit Sie keine unliebsamen Überraschungen erleben

Unsere Service-Leistungen: 

 - A-4984 Weilbach |  - A-4952 Weng im Innkreis | Hauptstraße 17 | Tel. 0 7723 / 5600
 - A-4710 Grieskirchen | Moosham 40 | Tel. 07248 / 62133 - 0

Der Gold-
hauben-, Kopftuch- und 
Hutgruppe Peuerbach ist es 
immer wieder ein Anliegen 
einen Beitrag für die Pfarre 
zu leisten. Diesmal wurde 
ein Teilerlös des österlichen 
Kunsthandwerkmarktes in 
der Höhe von 3.285,- Euro 
für die Anschaffung eines 
neuen Fronleichnam-Him-
mels für die Pfarre Peuer-
bach gespendet.

Neuer Fronleichnam-Himmel für Peuerbach

Beim diesjäh-
rigen Pfarrfest in Pötting 
wurde von der örtlichen 
Bauernschaft ein Scheck in 
der Höhe von 1.000,- Euro 
an die Pfarrverantwortli-
chen übergeben. Diese be-
achtliche Summe konnte 
aus dem Reinerlös der Pöt-
tinger Mostkost gespen-
det werden und ist für die 
Renovierung der Küche im 
Pfarrheim bestimmt.

Scheckübergabe beim Pfarrfest

v.l.n.r.: Hubert Breitwieser, Wolfgang Eibelhuber, 
Anna Waldenberger, Alois Mair, Martina Dietach, 
Peter Oberlehner

Viele Gäste kommen 
immer wieder in das Institut Zeileis 
nach Gallspach, um die Therapien 
für ihre Gesundheit, speziell die ein-
zigartige Hochfrequenzbehandlung, 
anzuwenden. Frau Rolanda Lennartz 
aus Nordrhein-Westfalen war das 
erste Mal vor 60 Jahren im Zeileis Ge-
sundheitszentrum, behandelt wurde 
sie damals vom Großvater des jetzi-
gen Leiters Dr. Martin Zeileis. Am 
Montag, 18. Juni 2018 wurde Frau 

Lennartz zu Ihrem 100. Aufenthalt 
im Institut Zeileis im Hotel Austria 
gebührend gefeiert. Die Marktge-
meinde Gallspach mit Bürgermeister 
Dieter Lang und Amtsleiter DI Chris-
tian Mairhuber, Heidi Kloimstein, Dr. 
Martin und Doris Zeileis sowie Ben-
no Schinagl und die Unterkunfts-
geberin Frau Elisabeth Scharinger 
bedankten sich persönlich bei Frau 
Lennartz recht herzlich und über-
reichten ihr nette Präsente.  

Hundertster Aufenthalt im Institut Zeileis

Stammgast wurde geehrt

v.l.n.r.: Benno Schinagl, Elisabeth Scharinger, Rolanda Lennartz, Dr. Martin Zeileis, 
Bürgermeister Dieter Lang, Heidi Kloimstein, DI Christian Mairhuber
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So lässt sich die Hit-
ze des Sommers leicht ertragen! Die 
Raiffeisen Club-Bädertour verwandelt 
das Naturerlebnisbad Gallspach am 
31. Juli in Spiel- und Spaßzonen. Das 
Programm hat einiges zu bieten: Beim 
Water Walking mit Bällen „trockenen 
Fußes“ über das Wasser wandeln. Die 
Fähigkeiten im Turmspringen beim 
„Freestyle Jumping unter Beweis stel-
len. Für alle Bewegungstalente und 
Tanzfreudige gibt es ZUMBA-Einhei-
ten. DJs sorgen für heiße Rhythmen 
und entsprechendes Urlaubsfeeling. 
Eine Anmeldung zu den jeweiligen 
Angeboten ist ab 11:00 Uhr vor Ort 

möglich. Es gibt auch genügend Ge-
legenheit zum Chillen. In den Raiffei-
sen Club-Liegestühlen und Sitzsäcken 
lässt sich alles bequem beobachten. 
Raiffeisen Club-Rockhände und -Pool-
Nudeln sind ebenfalls zu haben, ent-
weder gleich vor Ort verwenden oder 
als Andenken mitnehmen. Das Mitma-
chen beim gesamten Raiffeisen Club-
Programm ist gratis! (Die Eintrittspreise 
des Naturerlebnisbades Gallspach sind 
auf dem Aushang vor Ort ersichtlich.) 
Die jüngsten Badegäste können im 
Sumsi-Kinderclub kostenfrei zwischen 
11:00 und 16:00 Uhr nach Herzenslust 
zeichnen, spielen und basteln.

Spiel und Spaß im Naturerlebnisbad Gallspach

Raiffeisenclub OÖ - Bädertour

geht es in Peuerbach rund, denn 

das Stadtfest bietet ein umfang-

reiches, bunt gemischtes Pro-

dem Publikum Showeinlagen 

und eine Vielfalt an musikali-

Die Hauptstraßen- und die Spar-
kassenbühne sowie im Schloss-
park die Sound im Park Bühne 
bieten das Ambiente des überaus 
abwechslungsreichen Programms. 
Die bekannten Voigasplattler, die 
Peuerbacher Schulen leiten mit 
ihren Vorführungen einen vielver-
sprechenden Abend auf der Haupt-
straßenbühne ein. Bis Mitternacht 
werden die Stadtfestbesucher von 
den Bands Austropopband A2, 
N8schwärmer, PtArt Orchester, 
Raffetseder-Wildfellner-Raffetseder 
und Lara Amalia, die auf den je-
weiligen Bühnen ihr Bestes geben, 
unterhalten. Anschließend sorgt 
Dj Tom Tom für mitreißende Stim-
mung. Als weiteres Highlight sorgt 

im Laufe des Abends auch noch 
eine Feuershow, die dann auch 
noch so richtig einheizt. Die kleine 
Partie des Musikvereins Peuerbach 
eröffnet mit einem Frühschoppen 
am Sonntag ab 10 Uhr dann wie-
derum das Stadtfest und sorgt für 
beste Unterhaltung. Ein sogenann-
ter Tag der offenen Tür ermöglicht 
interessierten Besuchern im neu 
renovierten Rathaus, im Kome-
tor und im Schlossmuseum eine 
Besichtigung. Auch die Kleinsten 
kommen auf ihre Kosten, das Elter-
Kind-Zentrum lädt zum Basteln und 
Kinderschminken ein. Im Schloss-
park wird dann noch eine Zauber-
Clouwn-Show begeistern und am 
Radparcours kann Geschicklichkeit 
getestet werden. Außerdem erfolgt 
die offizielle Eröffnung der E-Lade-
station. Sollte der Wettergott nicht 
mitspielen, wird die Veranstaltung 
im Melodium ausgetragen. 
Genießen Sie bei freiem Eintritt 
zwei erlebnisreiche Tage beim Fest 
der Stadt der Sterne.

Am 7. und 8. Juli 2018

Stadtfest in Peuerbach

SA ab 19 Uhr SO ab 10 Uhr 
 Frühschoppen mit dem  

 Musikverein Peuerbach

 Tag der offenen Tür - 

  Rathaus, Kometor, 

  Schlossmuseum 

 Kinderprogramm

 Eröffnung E-Ladestation

 Radparcours
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 Hauptstraßenbühne: 

 Peuerbacher Schulen 

 Voigasplattler 

 PtArt Orchester 

 Feuershow
 DJ TomTom

 Sparkassenbühne: 
 Austropopband A2

 N8schwärmer

 Sound im Park Bühne: 

 Raffetseder-Wildfellner-

   Raffetseder 
 Lara Amalia

Stadtzentrum
Peuerbach
bei Schlechtwetter 

im Melodium

PEUERBACH

Eintritt
frei!

STADT
F E S T

7.+8.
JULI

IHR BAU UND

Walter PrechtlGepr. Versicherungsfachmann BÖV
0664.88648919email: w.prechtl@ooev.at

Mobil: 

Kirchenplatz 6 4722 Peuerbach Tel 07276/2

TAUSCHEK

Sandberger
Ing. Klaus Sandberger – Ingenieurbüro für

Wasserwirtschaft
Kulturtechnik &

BAUT
AUF
IDEEN

A
nz

ei
ge



4 Regional-Magazin www.regional-magazin.at



Regional-Magazin 5www.regional-magazin.at



6 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

Am ersten Ferienwo-
chenende verwandelt sich die Schär-
dinger Innenstadt wieder in ein kulina-
risches Schlaraffenland: Das beliebte 
Schärdinger Schlemmerfest von 6. bis 
8. Juli präsentiert am Stadtplatz, in der 
Altstadt und im Schlosspark kulinari-
sche Spezialitäten aus aller Welt. Be-
sucher können sich drei Abende lang 
durch die Küchen der Welt schlemmen. 
Auf mehr als 70 Ständen servieren die 
Schärdinger Aktiwirte und ihre Part-
nerbetriebe Speisen wie auf Reisen. 

Eine Schlemmerportion kostet jeweils 
vier Euro. Garniert wird der Gaumen-
schmaus mit musikalischer Kost vom 
Feinsten auf vier stationären Bühnen. 
Zusätzlich werden Mexikaner, Stelzen-
geher, Trommler und Musiker durch 

die Straßen ziehen. Auch die Kleinen 
dürfen sich auf Kinderschminken, 
Armbrustschießen, u.v.m. freuen. Hö-

hepunkt des vielfältigen Rahmenpro-
gramms ist ein buntes Feuerwerk am 
Sonntag um 22:30 Uhr. Für den Musik-

schutz sind täglich vier Euro zu bezah-
len, wer sich Vorverkaufskarten sichert, 
kann alle drei Tage für nur sechs Euro 
genießen (erhältlich im Tourismusbü-
ro Schärding unter Tel. 07712/4300-0). 
Kinder unter 14 Jahre sind frei. 

Schärding als Schlemmerparadies

-

levanz, die Wertschätzung und die 

Vertrautheit sind Begriffe, mit de-

nen eine freiwillige Mitarbeit im Ro-

und Wilhering umschrieben wer-

sind Menschen die „Besonderes“ 

anstreben und daher sehr gefragt.

Am 9. Juli startet die Eferdinger Som-
merakademie wieder einen Ret-
tungssanitäterkurs. Im Alter von 17 
Jahren kann man beginnen. Da der 

Kurs 3 Wochen im Juli un-
ter Tag stattfindet, eignet 
er sich besonders für junge 
Menschen die Ferien haben. 
Zivildienstinteressenten 
können damit ihre Chancen 
auf einen Zivildienstplatz 
besonders verbessern. Na-
türlich sind Interessierte aller 
Altersgruppen bis 65 herz-
lich willkommen. Sie sind im 
Großraum des Bezirkes Efer-
ding und Bereich Wilhering 

zu Hause oder arbeiten hier und das 
Interesse wurde geweckt, dann am 
besten telefonisch bei Frau Kienbauer 
07272/2400-22 melden oder auf einer 
Rot-Kreuz-Ortsstelle vorbeischauen. 
Für aktive Freiwillige gibt es im Roten 
Kreuz auch ein sehr umfangreiches 
Aus- und Fortbildungsangebot. Da-
rüber hinaus gibt es auf www.rotes-
kreuz.at/eferding nähe Infos über die 
Rettungssanitäterausbildung oder 
jede andere Betätigungsform im Ro-
ten Kreuz. 

Sommerakademie - Rettungssanitäterausbildung startet am 9. Juli beim Roten Kreuz in Eferding
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neuen Steuerbonus von bis zu 

-

-

-

-

nanziell“, so ÖVP-Bezirksparteiob-

mann BR Bgm. Peter Oberlehner. 

„Es ist vorgesehen, dass auch wenig 
verdienende und dadurch lohnsteu-
erbefreite Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer und Alleinerziehende 
durch eine Mindestentlastung von 
250 Euro pro Kind und Jahr profitie-

ren“, so Oberlehner. Mit dem Famili-
enbonus Plus erhalten Familien ab 
2019 einen Steuerbonus in Höhe von 
bis zu 1.500 Euro pro Kind und Jahr. 
Bereits ab einem Bruttoeinkommen 
von 1.700 Euro kann der Steuerbo-
nus voll ausgeschöpft werden. Der 
Familienbonus vermindert direkt die 
zu zahlende Steuerlast und hat da-
mit die 5-fache Wirkung des Kinder-
freibetrages. Aus Gründen der Ver-
einfachung werden der derzeitige 
Kinderfreibetrag und die steuerliche 
Abzugsfähigkeit von Kinderbetreu-
ungskosten zur Gänze entfallen.

>> Der Familienbonus kann ab 2019 
wahlweise entweder im Rahmen 
der Lohnverrechnung (über den 
Arbeitgeber) oder im Rahmen der 
Arbeitnehmerveranlagung 2019 
(Auszahlung im Jahr 2020) beantragt 
werden.
>> Der Bonus von 1.500 Euro steht 
für Kinder bis zur Vollendung des 18. 

Lebensjahres zu, die in Österreich le-
ben und für die Familienbeihilfe be-
zogen wird.
>> Für volljährige Kinder, für die 
Familienbeihilfe bezogen wird, be-
kommt man bis zu 500 Euro pro Jahr.
>> Der Familienbonus wirkt schon ab 
dem 1. Steuereuro. Voll ausgeschöpft 
wird er bei einem Bruttoeinkommen 
von ca. 1.700 Euro (bei 1 Kind).
>> Alle steuerzahlenden Alleinerzie-
her und Alleinverdiener - insbeson-
dere die geringverdienenden  - wer-
den künftig eine Mindestentlastung 
von 250 Euro - den sogenannten Kin-
dermehrbetrag - pro Kind und Jahr 
erhalten.
>> Im Sinne einer Vereinfachung des 
Steuersystems entfällt der Kinder-
freibetrag und die Absetzbarkeit der 
Kinderbetreuungskosten bis zum 10. 
Lebensjahr. Der Familienbonus hat 
die 5-fache Wirkung der entfallenden 
Maßnahmen.

Mehr Informationen zum Familien-
bonus auch auf  www.bmf.gv.at.

Neuer ÖVP Familienbonus wird Anfang Juli im Nationalrat beschlossen

Kinder im Bezirk profitieren vom Familienbonus Plus

In den letzten Wo-
chen und Monaten wurde das Pro-
jekt „Bewegungsparcour“ mehr-
mals vorgestellt und oft diskutiert. 
Seitens der Bürgerliste Peuerbach 
wurde diese Idee auch aufgegrif-
fen und als Chance gesehen, die 
Ledererwiese als Bewegungs-, Be-
gegnungs- und Erholungsbereich 
für Familien und Menschen von 
jung bis alt zu attraktivieren. Gera-
de in der heutigen Zeit, in der die 
Lebenserwartung dankenswerter-
weise immer höher wird, erachten 
wir es für besonders wichtig, Bewe-
gungsmöglichkeiten zur Erhaltung 
der Vitalität zu schaffen.
Viele Menschen die das Konzept 
des Erholungs- und Vitalpark (Be-
wegungspark) Ledererwiese gese-
hen haben, waren von der Idee be-
geistert, in der Ledererwiese nicht 
nur den derzeitigen Spazierweg 
zu haben, sondern dort auch in 
einem parkähnlichen Bereich, mit 
Sitz- und Liegeflächen, eingebettet 
in attraktiv gestaltete Grün- und 
Wasserflächen (Ledererbach), ver-
weilen zu können.
Auf Initiative der Bürgerliste Peu-
erbach wurde das Projekt „Erho-
lungs- und Vitalpark Ledererwiese“ 
zuletzt dem gesamten Gemein-
derat von Peuerbach präsentiert 
und im Anschluss auch diskutiert. 
Seitens des Gemeinderats wurde 
das Projekt nunmehr an den Fami-
lienausschuss übertragen, um die 
Möglichkeiten der konkreten Um-
setzung und der Ausgestaltung zu 
erarbeiten und zu beurteilen.
Ich freue mich, dass mein Team und 
ich uns - dank der Stimmen bei der 
letzten Gemeinderatswahl - mit 
Ideen und Erfahrungen einbringen 
können, wenn es heißt Peuerbach 
für uns alle positiv zu gestalten. 
Denn Miteinander geht es!

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 
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Am Sams-
tag, dem 30. Juni, werden der 
Rathausplatz und die Badstraße 
beim beliebten Bad Schallerbacher 
Gauklerfest wieder von Künstlern, 
Akrobaten und Musikanten regiert. 
„Manege frei!“ heißt es ab 16 Uhr, 
wenn das unterhaltsame Spekta-
kel, das wieder in bewährter Weise 
vom Verein der Kaufmannschaft im 
Ortszentrum veranstaltet wird, mit 
der Parade der Künstler startet.

Stelzengeher und Jongleure, 
Clowns und Zauberer, Akrobaten 
und brasilianische Sambatänzerin-
nen machen das Zentrum zur Party-
meile. Mit einer schwungvollen 
Parade verwandelt es sich in eine 
bunte Manege. Tolle Stimmung und 
beste Unterhaltung sind mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
auch beim mittlerweile 19. Gauk-
lerfest garantiert: Walking Acts, 
amüsante Clown- und Kunstper-
formances wie Tischzaubereien mit 

Houdini, Animationen mit Hr.bert 
oder Drums on Fire ziehen die Gäste 
des Ortszentrums in ihren Bann. Die 
kleinen Gäste unterhalten sich bes-
tens bei einem außer-
gewöhnlichen 
K i n d e r z i r k u s , 
bei Bastelwork-
shops und beim 
Kinderschmin-
ken.

Musikalische 

und kulinarische 

Für das leibliche 
Wohl der Besucher 
sorgt die engagierte 
Bad Schallerbacher 
Wirtegemeinschaft 
bereits ab nach-
mittags bis in die 
späten Abend-
stunden. Ab 17 
Uhr garantiert die 
Band „Route 66“ 
dafür, dass der Beat auf der Bühne 

in der Badstraße stimmt. Unterbro-
chen werden sie nur um 22 Uhr von 
einem besonderen Highlight: Einer 
artistischen Feuershow mit akro-

batischen Ein-
lagen. Das Herz 
von Country-
Fans lässt Mi-
chael Stone ab 
18 Uhr auf der 
Bühne am Rat-
hausplatz hö-
her schlagen. 

Straßenkünstler, Akrobaten und Live-Musik auf zwei Bühnen

Treffpunkt Gauklerfest am 30. Juni

auf der Bühne 
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Wer nach wie vor 
behauptet dass Gallspach ein ver-
schlafener Ort ist, der war am Sonn-
tag, dem 17. Juni 2018 nicht zu Gast 
in der Kurgemeinde. Denn da kam 
man am 2. Gallspacher Krapfenkir-
tag nicht vorbei. Nach dem großen 
Erfolg des Vorjahres organisierte 
die Goldhauben- und Hutgruppe 
auch heuer dieses Genuss- und 
Volkskulturfest. Nach dem Fest-
gottesdienst mit dem Landl Dreig-
sang aus Meggenhofen, luden die 
Damen mit der goldenen Kopfbe-
deckung zum Frühschoppen am 
Hauptplatz ein. Krapfen in allen 
Varianten wurden den hunderten 
Besuchern frisch aus der Pfanne 
serviert. Bei den örtlichen Vereinen 
konnten sich die Mehlspeistiger 
zwischen süß oder sauer entschei-
den. Besonderen Anklang fanden 
die Spagatkrapfen der JÖVP, die 
Zillertaler- und Kaspresskrapfen 
des Kleintierzüchtervereins und 
natürlich die „kulinarischen Kunst-
werke“ der Goldhaubenfrauen. 
Ihre, weit über die Grenzen der 

Region hinaus beliebten Bauern-, 
Topfen- und Apfelkrapfen fanden 
reißenden Absatz. Wie beliebt die-
se regionale Köstlichkeit ist, zeigt 
wohl eine einzige Zahl: Circa 4.000 
Krapfen haben an diesem Tag al-
leine die Damen der Goldhauben-
gruppe gebacken!!! 
Die Gallspacher Feuerwehren sorg-
ten für Getränke und für die, denen 
einige verzehrte Krapfen zu wenig 
waren, auch für Essen. Gestärkt 
konnte man dann einen Bummel 
durch einen Markt der Volkskultur 

und einen Kunsthand-
werksmarkt unterneh-
men. Dass den Kleinen 
nicht fad wurde, das ver-
steht sich von selbst. Für 
sie gab es ein abwechs-
lungsreiches Kinderpro-
gramm.
Apropos Bummeln, das 
kann man ab Juli wie-
der jeden Donnerstag 
in der Vitalwelt Haus-
ruck Gemeinde. Am 5. 
Juli geht es nämlich wieder los mit 

den „Gallspacher Bummelnächten“. 
Jeweils von 19:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
gibt es Live-Musik, Essen (natürlich 
auch KRAPFEN), Getränke, ein um-
fangreiches Kinderprogramm und 
noch vieles mehr. Das allerwich-
tigste ist dabei aber: Viele nette 
Gespräche unter Freunden und 
Nachbarn. Alle Infos über die Bum-
melnächte auf www.gallspach.at 
und direkt bei Heidi Kloimstein – 
Telefon: 0664 / 490 10 91

Kulinarik und noch viel mehr in Gallspach

d-
-

n 
-
 

der los mit 

Die traditionellen Gallspa-
cher Bummelnächte gibt es nun schon 
seit 16 Jahren. Jeden Donnerstag, von 
5. Juli bis 30. August finden ab 19 Uhr, 
allerdings nur bei Schönwetter, die Gall-
spacher Bummelnächte statt. Das musi-
kalische Programm zu den festgelegten 
Terminen wird von Live-Musik mit Aus-
tropop-Trio „Schräglog“ am 12. Juli (Er-
satztermin: 19. Juli); Live-Musik mit „Alex 
Zilinski Trio“ am 2. August (Ersatztermin: 
9. August) Funk, Rock & Blues (mit Songs 
von Beatles, Stones, uvm.) gestaltet. Zu-

dem wird Spaß und Action für Jung und 
Alt in den verschiedensten Bereichen 
geboten. Die Goldhaubengruppe Gall-
spach und die Gallspacher Gastronomie 
sorgen für das leibliche Wohl.

Gallspacher Bummelnächte
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Veranstaltungen in der Region unser Tipp

-

Schlagerklub veranstaltet am 

im Melodium Peuerbach. 

Die großartigen Erfolge der letz-
ten Veranstaltungen sind für 
den Österreichischen Schlager-
klub Anlass genug, diese fortzu-
setzen. Am 15. Dezember 2018 
geht somit die sechste Auflage 
der Adventträume des Schla-
gers über die Bühne. Zahlrei-
che radio- und fernsehbekann-
te Künstler werden ihr Bestes 
geben und die Fans können 
ihre Schlageridole hierbei 
hautnah auf der Bühne erle-
ben. Unvergessliche Momen-
te sind dabei wie jedes Jahr 
garantiert. 

Marlena Martinelli 

des Schlagers

Blond, lange Beine, tolle Fi-
gur und eine unglaubliche 
Stimme: Das ist die sympati-
sche Steirerin „Marlena Mar-
tinelli“.
Ihre Karriere hat schon sehr 
früh begonnen, Marlena er-
füllte sich sozusagen einen 
Kindheitstraum. In ihrem Hei-
matort Semriach spielte sie als 
Schlagzeugerin bei der Blas-
musik. Ihr Wunsch eine eigene 
Band zu gründen ging eben-
falls in Erfüllung. Aufmerksam 
gewordene Komponisten und 
Produzenten rieten ihr zu ei-
ner Solokarriere. Inzwischen ist 
Marlena Martinelli eine äußerst 
erfolgreiche Künstlerin. Um die 
besten Songs in bester Quali-

tät zu produzieren wendet sie viel 
Zeit auf. Der Erfolg lässt sich sehen. 
Der große Durchbruch gelang ihr 
dabei beim Grand Prix der Volks-
musik 2003. Trotz ihrer unzähligen 
Auszeichnungen und TV Auftritte 
beim „Musikantenstadl“, beim „ZDF 
Wunschkonzert“ oder bei „Wenn 
die Musi spielt“ gibt die boden-
ständige und bescheidene Sänge-
rin jedem Auftritt – egal ob vor 100 
oder 10.000 Zusehern, eine beson-
dere Bedeutung. „Ich liebe es wenn 
mein Publikum voll mitgeht und 
sogar die Texte mitsingt“, schwärmt 
sie über ihren Job und dem Ner-
venkitzel, den sie vor jedem Auf-
tritt nach wie vor hat. 

Ein vielversprechender und unvergesslicher Abend für alle Schlagerfreunde am 15. Dez. in Peuerbach

Marlena Martinelli zu Gast bei den Adventträumen des Schlagers 2018
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JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at
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Bgm. Wolfgang 
Degeneve informierte die Waizen-
kirchner ÖVP-Führung darüber, dass 
er seine Funktion aufgrund gesund-
heitlicher Probleme künftig nicht 
mehr ausüben kann. Auf dringendes 
Anraten seiner Ärzte muss er seine 
Erkrankung ernst nehmen und sein 
Arbeitspensum minimieren. Daher 
befindet sich Wolfgang Degeneve 
(Bgm. seit September 2009) derzeit 
schon im Krankenstand und wird vo-
raussichtlich mit Ende Juli sein Amt 
als Bürgermeister zurücklegen. In der 
Zwischenzeit führt Vizebürgermeister 
Josef Zistler die Amtsgeschäfte weiter, 
bis im Spätherbst von der Waizen-
kirchner Bevölkerung ein neues Ge-
meindeoberhaupt gewählt wird.

Nach dieser unerwarteten Nachricht 
wurden seitens der ÖVP Waizenkir-
chen umgehend die Führungsgremi-
en der Partei einberufen. Sowohl der 
Parteivorstand als auch die Gemein-
deratsfraktion haben nach einge-

hender Beratung einstimmig Fabian 
Grüneis als Kandidaten für die Bür-
germeisterneuwahl nominiert. Der 
21-jährige ist seit 2015 Mitglied im 
Gemeinderat und mittlerweile im Ge-
meindevorstand für den Ausschuss 
Kultur, Vereins- und Sportangele-

genheiten, Ehrenamt und Jugend 
zuständig. Bereits in jungen Jahren 
engagierte sich Fabian Grüneis po-
litisch in der Schülervertretung der 
Hauptschule Waizenkirchen, später in 
der HTL Grieskirchen sowie in der Lan-
desschülervertretung. 2014 gründete 
er die JVP Ortsgruppe in Waizenkir-
chen und ist seit 2015 Bezirksobmann 
der Jungen ÖVP. Nach dem Abschluss 
der Informatik-Matura an der HTL 
Grieskirchen absolvierte er den Zivil-
dienst im Jugendzentrum in Wels und 
leitete ein Jahr als Landesgeschäfts-
führer die Union höherer Schüler OÖ. 
Seit August 2017 arbeitet Grüneis für 
Nach(t)leben (Oberösterreichs größ-
ten Discotheken- und Restaurantbe-
treiber) im Bereich Online-Marketing. 
Bekannt ist Grüneis auch als DJ: Unter 
dem Namen „Greenice“. Erfahrungen 
im Wahlkampf sammelte der 21-Jäh-
rige bereits bei der Nationalratswahl 
2017, wo er als ÖVP-Jugendkandidat 
mit beinahe 1000 Vorzugsstimmen 
ein sehr beeindruckendes Ergebnis 
erreichte.

Bgm. Degeneve tritt aus gesundheitlichen Gründen zurück

Fabian Grüneis - ÖVP Kandidaten für Neuwahl

„Ich bin schon einige Jahre mit viel 
Freude politisch engagiert und über-
nehme gern Verantwortung in meiner 
Heimatgemeinde. Aufgrund der aktu-
ellen Umstände kommt das alles früher 
als erwartet. Ich freue mich aber sehr 
auf eine spannende Zeit und bedanke 
mich bei der ÖVP Waizenkirchen für das 
überwältigende Vertrauen.“

-

de Vitalwelt-Tourismusdirektorin 

Bewerbungen filterte das Perso-

den aus Mauthausen stammenden 

Haas überzeugte mit seinem sym-
pathischen Auftreten, seiner inhaltli-
chen Präsentation und seinen bishe-
rigen touristischen Erfahrungen die 
Hearing-Kommision. Seit eineinhalb 
Jahren ist der ledige Oberösterreicher 
erfolgreich als Sales Manager im Spa 
Resort Therme Geinberg im MICE-
Bereich für Kooperationen mit Firmen-
kunden zuständig. Zuvor war er vier 
Jahre Marketing- und Projektmanager 
bei der Landestourismusorganisation 
SalzburgerLand Tourismus GmbH. Sei-

ne touristische Laufbahn startete Haas 
nach seinem berufsbegleitendem 
Studium („Entwicklung und Manage-
ment touristischer Angebote“) an der 
FH Salzburg beim Kur- und Tourismus-
verband Bad Gastein, wo er mehrere 
Jahre bis 2012 als Eventmanager und 
Assistent des Geschäftsführers Erfah-
rung sammelte. Der leidenschaftliche 
Ski- und Rennradfahrer tritt gemäß 
einstimmigem Beschluss des  Vor-

stands der Urlaubsregion Vitalwelt 
Bad Schallerbach seinen Dienst am 1. 
November 2018 in Bad Schallerbach 
an. In einer zweimonatigen Überga-
bephase wird er von der scheidenden 
Tourismusdirektorin Karin Pernica (59) 
in die zukünftigen Aufgaben umfas-
send eingeführt, bevor diese nach fast 
zehn Jahren erfolgreicher Geschäfts-
führung am 31.12.18 in den wohlver-
dienten Ruhestand tritt.

Nachfolge von Langzeit-Geschäftsführerin Pernica geregelt

Neuer Vitalwelt-Geschäftsführer startet mit 1. Nov.

Der Vorsitzende KR Manfred Stroissmüller (links im Bild) stellte bei der Vitalwelt-
Vollversammlung am 4. 6. im Motel Grieskirchen Mag. (FH) Philipp Haas vor, dem  
Tourismusdirektorin Karin Pernica Ende 2018 die Geschäftsführung übergibt

hinausgeblasen wird, sollte 

rechtzeitig thermisch saniert 

werden. Sonst drohen unnö-

-

sten. 

Wüstenrot bietet mit dem 
Mein GeldDarlehen „Stabil – 
Öko“* eine schnelle und unbü-
rokratische Finanzierungslö-
sung mit der Sie bis zu 25.000 
EUR pro Darlehensnehmer 
– max. 50.000 Euro bei zwei 
oder mehr Darlehensnehmern 
– in Anspruch nehmen können. 
Darüber hinaus unterstützt die 
Bundesregierung im Rahmen 
der Sanierungsoffensive 2018 
Private und Betriebe mit För-
derungen. Neu ist in diesem 
Jahr etwa der „Raus aus dem 
Öl“-Bonus, der einen Umstieg 
auf alternative Heizformen er-
möglicht. Da nur eine begrenz-
te Summe zur Verfügung steht, 
ist eine schnelle Beantragung 
wichtig, um von einem Sanie-
rungsscheck profitieren zu 
können.
Gerne berate und unterstütze 
ich Sie beim Planen und Ein-
reichen der Formulare. Kontak-
tieren Sie mich einfach. Ich bin 
jederzeit für Sie erreichbar:

Sanierungsoffensive

A
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* Das Mein GeldDarlehen „Stabil Öko“ ist ein Bauspardarlehen 
mit Zwischendarlehensphase ohne Sicherheit, zu deren Vergabe 
die Bausparkasse gemäß § 2 Abs. 1 Z 2 lit b BSpG berechtigt ist.
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Das Re-
gional-Magazins berichtete in den 
letzten Ausgaben über den „Jausen-
Geheimtipp“ mitten im Zentrum 
von Peuerbach und darüber, dass 
Wirt Andi Lehner diesen Sommer 
auch das Badebuffet in Kallham 
führt. Seither schätzen immer mehr 
Liebhaber herzhafter Jausen das 
Gastlokal „Da´ham“ in den altertüm-
lichen Gemäuern.  
Andi Lehner und sein Team servie-
ren hier von Montag bis Freitag, von 
16:00 bis 24:00 Uhr und Samstag 

von 9:30 bis 13:00 Uhr sowie nach-
mittags von 17:00 bis 22:00 Uhr hier 
ihren Gästen schmackhafte und 
vielfältige Jausenvariationen, egal 
ob für den großen oder für den klei-
nen Hunger. Auch die Süßigkeiten-
liebhaber kommen nicht zu kurz, 
denn es gibt eine Vielfalt an hausge-
machten Mehlspeisen und Torten. 
Das Gasthaus ist auch bestens für 
Geburtstags- und andere Familien-
feiern, Firmenfeiern, etc. geeignet. 
Gaststube und Nebenstüberl bieten 
insgesamt Platz für 75 Personen.

Reservierungen und Vorbestel-

entgegen.

Andi Lehner, der Wirt vom „Da´ham“ 
ist nunmehr auch der neue Pächter 
des Badebuffets Kallham. Die Quali-
tät der Speisen und die Freundlich-
keit zu den Gästen wird Andi Lehner 

in gewohnter Weise auch ins neue 
Badebuffet übertragen, damit sich 
seine Gäste wia z´haus und Da´ham 
fühlen. Das Team in „Andis Badebuf-
fet“ steht dabei den Gästen täglich 
von 10 bis 20 Uhr zur Verfügung, da  
können die Gäste aus einer breiten 
Palette wie Eis, Süßigkeiten, diver-
sen Getränken sowie kalten und 
warmen Snacks wählen. 
Andi Lehner freut  sich mit seinem 
Team auf Ihren geschätzten Besuch.

Wirt Andi Lehner sorgt für seine Gäste in Peuerbach und Kallham

Genießen Sie den Sommer in Andi´s Badebuffet im Freibad Kallham

Andi´s Badebuffet in Kallham - bestens ausgestattet und gut geführt von Wirt Andi
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Das katholische 
Bildungswerk Waizenkirchen orga-
nisiert nach vielen Jahren Englisch-
trainings für Senioren und Seniorin-
nen vom 19. - 22. September 2018 
eine viertägige Londonreise. Es sind 
noch einige Plätze verfügbar. An-
meldeschluss hierfür ist aber bereits 
der 29. Juni 2018. 
Nähere Infos für Interessenten bei 
Brigitte Falkner unter der Telefon-
nummer 0680 / 3028001 und per 
E-Mail unter brigittefalkner@gmail.

com sowie online unter https://
sprachentreffpunkt.jimdo.com/

Sprachreise nach London

(Foto: „Service Reisen Giessen“)

-

-

zenbach und der neu renovierten 

Tennisplätze statt. 

Die Eröffnung wird von den Kindern 
des Kindergartens Hinzenbach mit-
gestaltet. Im Anschluss daran ge-
stalten Vereine, Schulen und Insti-
tutionen aus der Gemeinde und der 
Region das Programm. BesucherIn-
nen sollen sich selbst auch sportlich 
betätigen und im Rahmen einer 

Fitness Challenge ihr Können unter 
Beweis stellen. Es winken attraktive 
Preise, die unter allen TeilnehmerIn-
nen verlost werden. Für das leibli-
che Wohl sorgen: Eva´s Stüberl, die 
Hinzenbacher Bäuerinnen und die 
Barfussbar.
Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung bei Frau 
Petra Wurm telefonisch unter 
07272/2460-108, per E-Mail unter: 
petra.wurm@hinzenbach.ooe.gv.at 
gebeten.

Eröffnug der Trendsportanlage Hinzenbach
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

„Die Begeisterung unse-
rer Kinder für das Abenteuer Technik 
und Naturwissenschaften kann gar 
nicht früh genug geweckt werden. 
,KET — Kinder erleben Technik‘ setzt 
das in einer spielerischen Art und 
Weise perfekt um“, unterstreicht 
WKO-Bezirksstellenobmann Mi-
chael Pecherstorfer, der das Projekt 
heute gemeinsam mit Martin Hol-
linetz (Otelo eGEn), Bürgermeister 
Severin Mair, Harald Kothbauer (Di-
rektor der Volksbank Eferding) und 
WKO-Leiter Hans Moser präsentierte. 
Das Ziel von KET ist es, dem hohen 
Interesse von sehr jungen Kindern 
ein altersgerechtes Angebot für das 
spielerische Forschen zu bieten und 
dabei auch die Pädagogen durch 
gute Vorbereitung einzubinden. So 
werden Potenziale früh erkannt, In-
teresse und Begeisterung geweckt, 
das Know-how rund um die Technik 
erhöht und eine weitere Vertiefung 
ermöglicht. Ein wichtiger Schritt 
zur Entdeckung und Förderung von 
Techniktalenten. Dies ist ein zentrales 

Thema, denn Technikermangel und 
die Sicherung des Fachkräftenach-
wuchses wird den Wirtschafts-
standort OÖ noch länger begleiten. 
„Kinder erleben Technik“ ist nur 
eine Initiaive, damit OÖ in Zukunft 
genügend Fachkräfte aus der Lehre, 
aber auch genügend Absolventen 
in den sogenannten MINT-Fächern, 

also Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik, bekommt.  
„Seit vielen Jahren bemüht sich die 
WKO Eferding, die Trends und Chan-
cen in der regionalen Berufswelt 
aufzuzeigen“, erklärt Pecherstorfer. 
„Mit dem Eferdinger Karrieretag, Job-
Tour-Tage, Betriebserkundungen 
und Schulpatenschaften vernetzen 

wir Schulen und Unternehmen, um 
Schülerinnen und Schülern die Praxis 
der Berufswelt näherzubringen und 
bei der Berufswahl vor allem auch in 
Richtung technische Berufe zu un-
terstützen.“ Unter Einbindung von 
Pädagogen wird Kindern von vier bis 
acht Jahren ein spielerischer Zugang 
zu Technikthemen wie 3D-Druck, 
Wasserkraft oder Drechseln geboten. 

„Schule- & Wirtschafts-Projekte Eferding und Grieskirchen“

KET-Forschungswochen in Eferding - Technik spielerisch erleben 

die Projektpartner v.l.n.r.: Harald Kothbauer, Michael Pecherstorfer, Hannelore und 
Martin Hollinetz, Hans Moser, Severin Mair

Kinder mit Freude am Erforschen!

WKO 
Leiter Hans Moser und Pflichtschu-
linspektorin Doris Aflenzer organi-
sierten für die Direktoren und Lehr-
kräfte der Neuen Mittelschulen des 
Bezirkes, der PTS Grieskirchen, der 
LWBFS Waizenkirchen und den hö-
heren Schulen des Bezirkes wieder 
einen sehr interessanten Betriebs-
erkundungsnachmittag bei zwei 
Leitbetrieben im Bezirk Grieskir-
chen. 20 Lehrkräfte nahmen bei 
hochsommerlichen Temperatu-
ren teil. Die große Wertschätzung 
dieser beiden TOP-Lehrbetriebe 
gegenüber den Lehrkräften do-
kumentierte die spontane Zusage 
mitzumachen und die persönlichen 
Informationen und Betriebsführun-
gen durch die Geschäftsführer bzw. 
Führungskräfte.Kernbotschaft an 
die Lehrkräfte, war in beiden Be-
trieben: „Wir nehmen sehr gerne 
engagierte Jugendliche als Lehr-
linge in unserem Unternehmen 
auf, beschäftigen diese auch gerne 
weiter und hoffen, dass sich mög-

lichst viele in naher Zukunft zu un-
seren Führungskräften entwickeln“. 
Unser Bezirk ist seit Jahren durch 
eine äußerst niedrige Arbeitslo-
senrate (ständig unter den Top 5 
in ganz Österreich) und durch eine 
sehr hohe Auspendlerquote ge-
prägt. Diese Umstände führen zu 
einem Arbeitskräftemangel, auch 
im Bereich der Lehrlinge, dem die 
WKO Grieskirchen mit verschie-
denen Projekten entgegenwirkt. 

Aufgrund der Bevölkerungspro-
gnose werden sowohl die Lehr-
ausbildungsbetriebe, als auch die 
höheren Schulen in den nächs-
ten Jahren noch massiver um die 
Gruppe der 15-jährigen werben. 
Gemeinsam müssen wir die Ju-
gendlichen unterstützen, dass sie 
die richtige Wahl, für ihre Zukunft, 
sprich Lehre oder Schule, treffen“, 
ist sich WKO-Leiter Hans Moser der 
gemeinsamen Verantwortung der 

Wirtschaftvertreter und Lehrkräfte 
bewusst. Betriebsbesuche wie die-
se, mit der Möglichkeit auch noch 
ausgiebig zu diskutieren, dienen 
dazu, den Lehrkräften zusätzliche 
Kenntnisse über diverse Lehrberu-
fe und Arbeitsabläufe in den Betrie-
ben zu vermitteln. Ziel ist es, dass 
die Unternehmer weiterhin gute 
und engagierte Lehrlinge bekom-
men und die Jugendlichen in ihren 
„Traumberufen“ arbeiten können. 

TEAM 7 Natürlich Wohnen GmbH und Christian Huber Karosseriefachbetrieb GmbH in Pram

Imposante Betriebserkundungen von Lehrkräften 

Bei TEAM 7 Natürlich Wohnen GmbH in Pram informierte 
Josef Kager (2. von links) bestens

In der Firma HUBER Karosseriefachbetrieb GmbH in Pram 
wurden  informierte GF Christian Huber (3. v. re.) bestens
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Bücher sind bekannt-
lich wie Freunde. Und mit Freunden 
ist man per Du. #schärdingunddu. 
„The best things in life are free“. Ganz 
nach diesem Motto stellt die Stadtbü-
cherei Schärding Besuchern und Be-
wohnern kostenlose Bücher zur Verfü-
gung. Ab sofort  werden im Stadtamt 
Schärding - nahe der Bürgerservice-
Stelle im Erdgeschoß – gute Bücher, 
die aus dem Bestand der Stadtbüche-
rei ausgeschieden wurden, zur freien 
Entnahme bereitstehen. Dadurch 

soll nicht nur der Zugang zu Büchern 
erleichtert werden, sondern auch 
Gespräche angeregt werden, wenn 
man sich über gerade Gelesenes 
austauscht. Gerade in Schärding sind 
viele  gemütliche Platzerl zum Lesen 
und Plaudern zu  finden. Neben dem 
Stadtamt sind auch noch weitere Orte 
geplant, an denen man sich diese kos-
tenlosen Bücher besorgen kann, bei-
spielsweise im Stadtbad. Das Beste an 
dieser Geschichte, die Bücher dürfen 
mit nach Hause genommen werden. 

#schärdingunddu-Aktion der Stadtbücherei

Kostenlose Bücher für Besucher
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

Quer-Gedacht - Mit unge-
wöhnlichen Blickwinkeln zum Erfolg. 
Das war die Botschaft der hochkarä-
tigen Referenten Werner Pfeffer und 
Peter Webhofer an die Teilnehmer des 
Workshops für innovative Unterneh-
merinnen und Unternehmer, und die 
Damen und Herren waren von der 
Veranstaltungsidee, initiiert von der 
UnternehmerAkademie vom WIFI 
OÖ., sehr angetan. WKOÖ-Präsiden-
tin Mag.a Doris Hummer stellte den 
Masterplan der WKOÖ kurz vor und 
präsentierte gemeinsam mit ihrem 
Schwager und Betriebsleiter der DO-
MICO Dach-, Wand- und Fassadensys-
teme KG in Pötting, DI Peter Hinterber-
ger, den tollen regionalen Leitbetrieb 

mit seinen innovativen Produktideen. 
Werner Pfeffer und Peter Webhofer 
zeigten den interessierten Damen 

und Herren sehr anschaulich Beispie-
le, wie die konstruktive Kraft des Quer-
denkens, ergänzt mit einem Schub 

Neugierde zum unternehmerischen, 
aber auch persönlichen Erfolg führen 
kann. Um erfolgreich die Zukunft zu 
gestalten, bedarf es von unseren Füh-
rungskräften dem Vertrauen in die 
eigene Kreativität, gepaart mit Neu-
gierde und Mut. WKO Grieskirchen 
Obmann KommR Laurenz Pöttinger, 
WKO Leiter Hans Moser und Mag.a 
Marika Strasser freuten sich über das 
sehr positive Feedback. Obmann Lau-
renz Pöttinger und Leiter Hans Moser 
sind sich einig: „Dieser Vormittag hat 
unseren Unternehmerinnen und Un-
ternehmern geholfen, den eigenen 
Blickwinkel zum Erfolg, gepaart mit 
Kreativität, Neugierde und Mut zu 
schärfen“.

„REGIO TALK – QUER-GEDACHT“ mit WKOÖ-Präsidentin Mag.a Doris Hummer in der DOMICO in Pötting

Mit ungewöhnlichen Blickwinkeln zum Erfolg

Die Gastgeber und Initiatoren des Regio Talk „QUER-GEDACHT“
v.l.n.r.: Peter Hinterberger, Doris Hummer, Laurenz Pöttinger, Hans Moser

1100 Unternehmen 
mit 14.000 Mitarbeitern stehen im 
Bezirk Grieskirchen für Handwerk mit 
Weltruf. 325 Betriebe bilden derzeit 375 
Lehrlinge aus. Diese Menschen stan-
den im Mittelpunkt des Galaabends 
des Bezirksprojektes „Grieskirchen, 
der Bezirk in dem das Handwerk Welt-
ruf hat“. 275 Besucher waren in die 
Manglburg in Grieskirchen gekom-
men um gemeinsam junge Meister 
und Lehrabsolventen zu feiern, denen 
WKÖ-Präsident Christoph Leitl, WKOÖ-
Präsidentin Doris Hummer, WKOÖ-Vi-
zepräsidentin Margit Angerlehner und 
WKO-Bezirksstellenobmann Laurenz 
Pöttinger Anstecknadeln in Gold und 
Silber verliehen. „Mit dem Masterplan 
für den Standort OÖ haben wir fünf 
Stellschrauben identifiziert. Eine da-
von ist das Thema Fachkräfte“, sagte 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer. 
„Wir richten auch nicht nur der Politik 
unsere Wünsche und Forderungen 
aus, sondern wir ergreifen auch selbst 
die Initiative. Unsere duale Ausbildung 
vereint das Beste aus zwei Welten und 

um dieses Ausbildungssystem werden 
wir von der ganzen Welt beneidet. 
Ihr seid die Qualitätsträger von mor-
gen“, sagte Hummer in Richtung der 
ausgezeichneten Jugendlichen und 
Christoph Leitl ergänzte: „Wir sind solz 
auf euch.“ Auszeichnungen in Gold 
erhielten 20 Meister aus dem Prü-
fungszeitraum Oktober 2016 bis Mai 
2018, in Silber alle 60 Jugendlichen 
die die Lehrabschlussprüfung in die-
sem Zeitraum erfolgreich abgelegt 
haben. Die ausgezeichneten Meister 
bekamen wieder einen eigens vom 
Steinmetzmeisterbetrieb Pointner aus 

Hofkirchen/Tr., kreierten Pokal über-
reicht. Frau in der Wirtschaft-Landes-
vorsitzende Margit Angerlehner prä-
sentierte das Projekt „g‘lernt is g‘lernt“ 
gemeinsam mit der Bezirksvorsitzen-
den Ulrike Steinmaßl und einer der 
ersten regionalen Preisträgerinnen, 
Goldschmiedemeisterin Jacinta Maria 
Mössenböck. Alle Arbeitgeberbetrie-
be des Bezirkes bekommen wieder 
das Angebot, weitere Anstecknadeln 
für ihre tüchtigen Fachkräfte, die nicht 
am Galaabend teilnehmen konnten 
bzw. auch an jene Fachkräfte, die die 
fachliche Berechtigung haben, diese 

Auszeichnungen zu tragen, kostenlos 
bei der WKO Grieskirchen anzufordern. 
„Die WKO Grieskirchen unterstreicht 
mit diesem Projekt eindrucksvoll ihre 
Rolle als aktiver Dienstleister für ihre 
Mitgliedsbetriebe. Diese Initiative soll 
die regionalen Unternehmen unter-
stützen, dem akuter werdenden Fach-
kräfte- und Lehrlingsmangel zeitge-
recht gegen zu steuern“, so Obmann 
Laurenz Pöttinger.  „Lebe dein Talent 
– die Lehre!“ und die Initiative „Auf zur 
LEHRE, fertig, los!“ stehen als Überbe-
griff hinter den intensiven Bemühun-
gen“, ergänzt WKO Leiter Hans Moser. 

Auszeichnungen für junge Lehrabsolventen und Meister

Galaabend der Wirtschaft in Grieskirchen

v.l.n.r.: Ulrike Steinmaßl, Hermann Pühringer, Margit Anger-
lehner, Christoph Leitl, Doris Hummer, Laurenz Pöttinger, 
Benedikt Pointner, Hans Moser

v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Staatsmeister Marco Panhölzl, Vize-
staatsmeisterin Theresa Kölbinger, Doris Hummer, Christoph 
Leitl
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Wer gerne zum Heu-
rigen geht, hat bald die perfekte 
Gelegenheit dazu. Im schönen 
Schärding heißt es nämlich an den 
beiden Freitagen 1. Juni und 3. Au-
gust „Ausg’steckt is‘ am Inn“. Die 
Innschifffahrt Kpt. Schaurecker lässt 
um 18:30 Uhr die Leinen der „MS 
Schärding“ los. Der Heurigenaus-
flug zu Wasser führt von Schärding 
durch den Inndurchbruch bis Pas-
sau/Ingling und wieder retour und 

dauert ca. 2,5 Stunden. Neben den 
wildromantischen Schönheiten des 
Unteren Inntals kann ein köstliches 
Heurigenbuffet mit Musik und Wein 
an Bord genossen werden. Der Preis 
beträgt € 26,- pro Person. In diesem 
Preis inkludiert ist die Schifffahrt, das 
Heurigenbuffet und freier Weinkon-
sum. Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. Kontakt: Innschifffahrt 
Kpt. Schaurecker, Tel.: 0/7712/7350, 
E-mail: kapitaen@innschifffahrt.at. 

Schwimmender Heuriger

Bei der Ö3-Eisattacke 
kommt jeder Eis-Fan voll auf seine 
Kosten. Der Ö3-Eistruck ist von 25. 
Juni bis 13. Juli in ganz Österreich 
unterwegs und erfrischt bei 15 
Stopps Groß und Klein mit heiß be-
gehrtem Gratis-Eis. 
Am Montag, dem 9. Juli sorgt die 
Ö3-Eisattacke in Schärding für Ab-
kühlung. Von 11:00 bis 14:00 Uhr 
verteilt das Ö3-Eisattacke-Team auf 
der Schärdinger Silberzeile Gratis-
Eis. Zusätzlich liefern drei Autos das 
Gratis-Eis auch wieder frei Haus. Ö3-

Hörer/innen können sich für diese 
Eislieferungen auf oe3.ORF.at anmel-
den. Ö3-Moderator Tarek Adamski ist 
immer mit dabei und berichtet live im 
Hitradio Ö3 von den Tourstopps.  
Die Ö3-Eisattacke tourt bereits zum 
14. Mal durch ganz Österreich. Die 
Ö3-Eisattacke kommt noch zwei Mal 
nach Oberösterreich: am Dienstag, 
dem 26. Juni nach Eferding und am 
Freitag, dem 6. Juli nach Unterach 
am Attersee. Alle Tourstopps, Infos 
und das Anmeldeformular für die 
Eislieferungen gibt es auf oe3.ORF.at.

Ö3-Eisattacke Schärding
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

-

ge Traditionsbetriebe des Bezir-

-

vicepartner der heimischen Wirt-

-

ausgezeichnet.

Die Firma -

kirchen feierte zuletzt ihr 70-jähri-
ges Bestehen. Anlässlich der Jubi-
läumsfeier in der Firma wurde von 
WKO Grieskirchen Obmann KommR 
Laurenz Pöttinger und WKO-Leiter 
Hans Moser, in Begleitung von Bür-
germeisterin Maria Pachner die Wirt-
schaftsmedaille und Ehrenurkunde 
überreicht. Die Geschäftsführung 
Gerhard und Eva Franz, Ute Kienes-
berger sowie die Eltern von Eva und 
Ute, Hans und Herta Mooshammer, 
freuten sich gemeinsam mit dem 
gesamten Mitarbeiterteam und den 
Festgästen über diese Auszeich-
nung.
Ebenso konnte die Firma -

 in Haag am Haus-
ruck ihr 80-jähriges Firmenjubiläum 
feiern. Auf Antrag der WKO Grieskir-
chen, unterstützt von der Sparte Ver-
kehr und Transporte und der Fach-
gruppe Güterbeförderungsgewerbe 
der WKOÖ wurde der langjährige 
Geschäftsführer Albert Aigner und 
sein Unternehmen Aigner Powerful 
Logistics jeweils mit der Wirtschafts-
medaille und Ehrenurkunde der 
WKOÖ ausgezeichnet. Anlässlich des 
imposanten Festabends im Firmena-
real des Unternehmens wurden die 
hohen Auszeichnungen persönlich 
von WKOÖ-Präsidentin Mag.a Do-
ris Hummer und WKO Grieskirchen 
Obmann KommR Laurenz Pöttin-
ger, im Beisein des Bürgermeisters 
Konrad Binder und vieler weiterer 
hochkarätiger Festgäste überreicht. 
Albert und Marianne Aigner, welche 
die Geschäftsführung bereits an ihre 
Tochter Mag. Alexandra Aigner und 
ihren Enkel Marius Aigner überge-
ben haben, freuten sich gemeinsam 
mit diesen über diese Auszeichnung 
durch die WKO Oberösterreich.

Ihr 100-jähriges Firmenjubiläum 
konnte auch die Firma 

 aus Grieskirchen feiern. 
Anlässlich dieses imposanten Firmen-
jubiläums wurde der 100-jährige Tra-
ditionsbetrieb im Rahmen der „Korn-
huber Open House“ Firmenfeier mit 
der Jubiläumsmedaille in Gold und 
Ehrenurkunde der WKO Oberöster-
reich ausgezeichnet. Zusätzlich wur-
de die Firma von Obmann KommR 
Laurenz Pöttinger und Leiter Hans 
Moser noch als 100-jähriger Traditi-
onsbetrieb aus dem Bezirk Grieskir-
chen geehrt. Ein weiterer Höhepunkt 
der Fimenfeier stellte die Mitarbeiter-
ehrung für Alois Augeneder dar, der 
bei diesem Firmenevent sein 45-jäh-
riges Mitarbeiterjubiläum mitfeiern 
durfte. Seitens der Geschäftsführung 
freuten sich Erich und Heidi Kornhu-
ber, Seniorchefin Franziska Kornhu-
ber und die beiden Söhne Erich jun. 
und Maximilian gemeinsam mit dem 
gesamten Mitarbeiterteam und den 
Festgästen sehr über diese Form der 
Wertschätzung durch die WKOÖ.
Auf Antrag der WKO Grieskirchen 
unterstützt von der Sparte Gewer-
be und Handwerk der WKOÖ wurde 
auch mit der 
Wirtschaftsmedaille und Ehrenurkun-
de der WKOÖ ausgezeichnet. Der Fa-
milienbetrieb Muggenhumer ist ein 
Traditionsbetrieb, welcher die Nah-
versorgung in der Stadt Grieskirchen 
im Bereich der Elektrotechnik und im 
Verkauf von hochwertigen Elektroar-
tikel nachhaltig sichert. Karl und An-
nemarie Muggenhumer haben be-
reits viele Lehrlinge ausgebildet und 
als Mitarbeiter weiter beschäftigt. 
Die Firma Elektro Muggenhumer ist 
seit vielen Jahren ein wichtiger Netz-
werkpartner der HiH, Hand in Hand-
werkergruppe Grieskirchen.
„Unser Traditionsbetriebe sorgen 
dafür, dass unsere Regionsmarke 
„Grieskirchen, der Bezirk in dem das 
Handwerk Weltruf hat!“, nachhaltig 
regional und über die Bezirksgren-
zen hinaus voll zur Geltung kommt.  
Wir sind sehr stolz auf unsere Fami-
lien-, Leit- und Traditionsbetriebe. 
Diese stehen für Regionalität, Qua-
lität und Innovation. Sie tragen mit 
sehr viel Herz dazu bei, dass das 
Image der Unternehmen wieder 
steigt“, sind sich die Wirtschaftsver-
treter einig.

 

GFG Gitterfabrik Grieskirchen, Aigner Haag/Hausruck, Muggenhumer und Kornhuber

WKO Grieskirchen unterwegs bei Firmenjubiläen

v.l.n.r.: Hans Moser, Maria Pachner, Eva und Gerhard Franz, Herta und Hans Moos-
hammer, Laurenz Pöttinger

v.l.n.r.: Albert und Mariane Aigner, Laurenz Pöttinger, Alexandra und Marius Aigner, 
Konrad Binder, Doris Hummer

v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Maria Pachner, Maximilian, Franziska, Heidi, Erich und 
Erich jun. Kornhuber, Hans Moser

v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Karl und Annemarie Muggenhumer, Maria Pachner, Hans 
Moser
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Veranstaltungen in der Region unser Tipp

Wenn am Sa., dem 30. 
Juni 2018 in Pichl b. W. Sauhaufn, Sei-

ler und Speer und die Nummer 1 vom 
Wienerwald, , auf 
der großen Open Air Bühne stehen, 
wird es vor der Bühne so richtig laut. 
Denn dann jubeln tausende Musiklieb-
haber den Stars zu und singen deren 
Gassenhauer mit. Bei Roman Fuchsber-
ger beginnt sich allerdings genau dann 
der Pulsschlag wieder Richtung normal 
zu bewegen. Der 44-jährige, nicht ver-
heiratete, aber fix mit Freundin Birgit 
liierte Pichler, Vater von zwei Kindern 
(Julia 18, Matteo 4), hat 2004 dem SVP 
(SV Pichl) Open Air Leben eingehaucht.  
Der SVP ist für die Familie Fuchsberger - 
Bruder Andreas spielte gemeinsam mit 
Roman in der Kampfmannschaft und 
auch Vater Ferdinand ist ein Urgestein 
des derzeitigen Bezirksligisten - so et-
was wie eine zweite Familie. Im zarten 
Alter von 6 Jahren zeriss Roman seine 
ersten Kickerpatschen für den SVP. 
Seinem Heimatverein blieb er bis zum 
Ende seiner Karriere im Jahr 2012 treu. 
Dabei war „Fuchsi“ wie ihn seine Freun-

de nennen, einer der besten Tormän-
ner seiner Zeit. Als Goalie und Kapitän 
schaffte er es mit seinen Kameraden 
bis in die Landesliga. Das besondere 
Merkmal bei „Fuchsi“ war seine sensa-
tionelle Reaktionsfähigkeit. Das brach-
te ihm auch die Einberufungen in alle 
OÖ Nachwuchsauswahlmannschaften 
und ins OÖ Amateurteam. Dass es 
dann nicht ganz für die Bundesliga ge-
reicht hat, das lag wohl daran, dass der 
gute Roman etwas zu früh zu wachsen 
aufgehört hat. Denn zu einer idealen 
Tormanngröße von plus/minus 2 Me-
tern fehlen „Fuchsi“ mit seinen 1,72 

doch etliche Zentimeter, die er auch 
mit seiner enormen Sprungkraft nicht 
ausgleichen konnte.. Groß ist Roman 
Fuchsberger allerdings dann, wenn es 
um Ideen und Innovation geht. Was 
2004 relativ klein begann, hat sich in 
14 Jahren zu einer Mega Veranstaltung 
gemausert. Wobei „klein“ auch für das 
allererste Open Air nicht ganz gilt. Denn 
schon beim Start standen mit den Seer 
Top Stars auf der riesigen Bühne. Mr. „I 
am from Austria“ Rainhard Fendrich, 
Frauenschwarm Hansi Hinterseer, das 
Nockalm Quintett, Boney M., die EAV, 
Toni Polster und viele, viele weitere Mu-

sikgrößen kennen in der Zwischenzeit 
das 2.800 Einwohner zählende Pichl 
nicht nur vom Hörensagen. Im Vorjahr 
spielte übrigens Christina Stürmer ei-
nes ihrer ersten Konzerte nach der Ba-
bypause in Pichl. „Sehr viel Arbeit, vor 
allen Dingen organisatorische, ist das 
schon. Man muss sich eigentlich schon 
2 Jahre davor Gedanken machen, wer 
auf der Bühne stehen soll. Da sind zig 
Telefonate und auch persönliche Ge-
spräche notwendig. Ein halbes Jahr 
vor dem Open Air beginnt die heiße 
Phase. Das letzte Monat, bevor dann, 
so wie heuer, Sauhaufn, Seiler und 
Speer und Wolfgang Ambros auf der 
Bühne stehen, gibt es eigentlich jeden 
Tag in Sachen Open Air etwas zu tun“ 
klärt uns Mastermind „Fuchsi“ auf. Dass 
zudem noch so an die 150 Ehrenamt-
liche des SVP tagelang für ihren Verein 
arbeiten, das ist dabei schon fast selbst 
redend. Roman „Fuchsi“ Fuchsberger, 
ein Mensch im Regional-Magazin Inn-
Donau-Hauruck „Gebiet“ wie du und 
ich. Aber doch irgendwie anders. Eben 
Einer, über den man spricht.            

Menschen über die man spricht im Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck Gebiet

Roman Fuchsberger im Regional-Magazin Portrait

Am Samstag, 
dem 30. Juni findet im Schär-
dinger Schlosspark ein Som-
mernachtskonzert statt. Kupro 
Sauwald hat dazu „Yak“, eine 
Folk-Pop Band aus Hamburg 
sowie die Gruppe „GingerCir-
cle“ – groov’n’stroll aus dem 
Inn-Donauwinkel eingeladen.  
Einlass ist ab 19:00 Uhr, Konzert-
beginn um 20:30 Uhr. Eintritt 
an der Abendkassa: € 13,-. Bei 
Schlechtwetter im Kubinsaal.

Open Air im Schärdinger Schlosspark

„Ginger Circle - Groov´n´stroll“

Vom 28. Juni bis 1. Juli 2018 
findet in Ort im Innkreis ein Musikfes-
tival der Extraklasse statt. Im Vorjahr 
fanden sich rund 55.000 Musiklieb-
haber ein und waren Teil des größ-
ten Blasmusikfestivals in Europa. Für 
heuer erwarten sich die Veranstalter 
einen neuerlichen Besucherrekord, 
denn Blasmusik ist mehr als Umdada 
und erfreut sich auch bei jungen Leu-

ten immer größerer Beliebtheit. Sei es 
Swing, Jazz, Funk, Ska, Reggae oder 
Elektronik, alles findet auf dem Fes-
tival Platz. Für die bunte Festivalge-
meinde der Woodstocker steht dabei 
im Vordergrund ihre Musik zu feiern! 
Von früh bis spät wird am ganzen 
Gelände musiziert, einer fängt an zu 
spielen und alle spielen mit. So wird 
jeder Ort quasi zur Bühne. 

Woodstock der Blasmusik
Vom 28. Juni bis 1. Juli 2018 in Ort im Innkreis

Das ka-
tholische Bildungswerk Haibach o. 
d. Donau möchte mit der Veranstal-
tung „Tanz & Gesang“ neue Akzente 
setzen. Es lädt Sie am Donnerstag, 
dem 5. Juli 2018 um 19:00 Uhr in 
das wunderschöne Ambiente der 
„Hoamat“ in Haibach ob der Donau, 
bei freiem Eintritt sehr herzlich ein. 
Lassen Sie sich diese Veranstaltung 
nicht entgehen und genießen Sie 
das umfangreiche Programm aus 
Livemusik und Tanz.

Open Air - Tanz & Gesang
M I T  D A N C E  C O M P A N Y  V A R I A B L E , 

 C A R M E N  F A L L W I C K L ,  G E R A L D  R I T T ,  J O H A N N E S 
B R U M M E I E R  &  B E R N H A R D  O R T N E R

E I N T R I T T  f r e i    

D O .  05.  J u l i  |  a b  19  U h r

H a i b a c h  o .  d .  D o n a u

*  b e i  S c h l e c h t w e t t e r 
w i r d  d a s  P r o g r a m m
n a c h  D r i n n e n  v e r l e g t 
u n d  T a n z  e n t f ä l l t .

G e n i e ß e n  S i e  e i n  b u n t e s  „ O p e n  A i r - P r o g r a m m “  

a u s  Ta n z  u n d  L i ve m u s i k  i m  w u n d e r -

s c h ö n e n  A m b i e n t e  d e r  H o a m a t .  
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-

-

neten Skispringer gibt es auch 

einen Oberösterreicher, dessen 

-

-

wegungen beim Springen und 

-

erlebte er 1992 bei Olympia in 

-

nislisten nur von hinten gesehen 

Skisprung-Freaks erinnern sich: Wer-
ner Rathmayr war der erste Österrei-
cher, der damals auf den V-Sprung 
umstellte und stand als 18-Jähri-
ger in der Olympia-Saison 1991/92 
schon bei seinem vierten Weltcu-
peinsatz auf der Großschanze im 
Dezember 1991 (in Sapporo/Japan) 
am obersten Siegertreppchen. Rath-
mayr errang in dieser Saison vier 
seiner gesamt sechs Weltcupsiege, 
dazu noch je zwei zweite und dritte 
Plätze. Das beeindruckte ganz Öster-
reich und die internationale Konkur-
renz bei den Skispringern, denen der 
unbekümmerte Werner um die Oh-
ren sprang. Im ÖSV-Adlerhorst blieb 
er bis dahin stets Sieger gegen die 
eigenen Gegner Andi Felder, Ernst 
Vettori, Martin Höllwarth, Heinz 
Kuttin, Stefan Horngacher und auch 
Andi Goldberger.  Die internationa-
len Herausforderer hießen Toni Nie-
minen (Finnland) und auch damals 
schon Noriaki Kasai (Japan).

Nur an einem ging das spurlos vorbei. 
Toni Innauer, der Cheftrainer, sah für 
die Olympischen Winterspiele beim 
geborenen Linzer mit der Vereinshei-
mat in Hinzenbach absteigende Form 
etwas zu jugendliche 18 Jahre. Rath-
mayr musste als vielumjubelter „Pi-
anist der Lüfte“ sein eigenes „Requi-
em“, bezüglich seiner olympischen 

Medaillenhoffnung anstimmen. Die 
Konkurrenz hatte einen schweren 
Gegner weniger und Werner wegen 
des Dämpfers einen Karriereknick 
mental wegzustecken.

So war seine tolle Abschlussbilanz 
dieser olympischen Saison 91/92 
für Rathmayr nur ein schwacher 
Trost. Dennoch: Er wurde mit seiner 
die ganze Saison über erbrachten 
Leistung bestätigt und Cheftrainer 
Innauer für seine olympische Ent-
scheidung hinterfragt: Rathmayr 
hatte schlussendlich auf seiner Vi-
sitenkarte den dritten Platz bei der 
Vierschanzentournee, Platz 2 im 
Gesamtweltcup und den Sieg im 
Skiflug-Weltcup stehen.
 
Toni Innauer blieben aber gröbere 
Turbulenzen erspart, weil seine Per-
sonalwahl in Albertville dann doch 
nicht so schlecht war: Immerhin holte 
Vettori vor Höllwarth auf der kleinen 
Schanze Gold. Auf der Großschan-
ze gewann Nieminen vor Höllwarth 
und Kuttin. Nieminen, das finnische 
Wunderkind, den Rathmayr zuvor 

„putzen“ konnte. Was wäre gewesen, 
wäre Werner in Albertville doch über 
den Bakken gegangen? Hätt i, war i – 
davon wollte der „Pianist“ nichts wis-
sen. Die Fans aber schon…

Auch den aufstrebenden Andreas 
Goldberger hielt Rathmayr in dieser 
Top-Saison auf Distanz. Die beiden 
Youngsters und Zimmerkollegen 
flogen wie ein Geschwader den Kon-
kurrenten um die Ohren. Auch „Gol-
di“ fand in den Planungen Innauers 
unter den olympischen Ringen kei-
ne Gnade. Trotzdem vergisst Werner 
Rathmayer den  „Schönheitsfehler Al-
bertville“ sein Leben lang nicht mehr. 
 
In der Saison 92/93 schien für den 
Hinzenbacher Überflieger Rathmayr 
dann alles wieder nach Wunsch zu 
laufen. Es folgten zwei Siege bei der 
WM-Generalprobe in Falun und drei 
zweite Plätze in den folgenden drei 
WC-Springen. Rathmayer kam we-
gen seiner beiden Siege bei der Ge-
neralprobe als Top-Favorit zur WM 
nach Falun und musste nach einem 
fürchterlichen Sturz im Probedurch-

gang mit Schlüsselbeinbruch verletzt 
zusehen, wie „Goldi“ eine Silber- und 
zwei Bronzemedaillen holte. Es tat 
wohl auch weh, dass „Goldi“ auch im 
Weltcup als Gesamtsieger an ihm vor-
beiflog. Rathmayr blieb 1993 einen 
Punkt hinter Noriaki Kasai „nur“ Platz 
vier und „Blech“im Gesamtweltcup.

Es folgte ein Tief, wie es alle Springer 
einmal befällt.  Da begann das Grü-
beln, es gelang ihm bei allem Einsatz 
nicht, sich wieder auf Siegerweiten 
zu schwingen, weil das „Gesamtpa-
ket Rathmayr“ nicht mehr so rund 
funktionierte. Im Sommer 1995 warf 
ihn ein Oberschenkelbruch nach ei-
nem misslungenen Bungee-Sprung 
erneut zurück. Eigentlich hatte er 
Riesenglück, dass er diesen „Crash“ 
überlebte. Nachdem in der folgen-
den Saison sein Ex-Zimmerkollege 
und Dauerrivale „Goldi“ im Winter 
den zweiten Gesamtweltcup-Titel 
einflog, beendete der „Pianist der 
Lüfte 1997 endgültig und aus dem 
olympischen Blickwinkel betrachtet 
mit der „Unvollendeten“ viel zu früh 
seine Karriere.

Doch Innauer hatte Rathmayr doch 
nicht ganz vergessen. Vielleicht spielte 
auch das Gewissen beim Vorarlberger 
eine Rolle. Anno 2006 holte Innauer 
Rathmayr zurück in den Adlerhost. 
Das Thema „ Olympia in Albertville“ 
wurde besprochen und ausgeräumt. 
Als Trainer der Gruppe 2 bekam Wer-
ner unter anderen auch Innauers Sohn 
Mario unter seine Fittiche.

Vom Pianist zum Polizist

Dem Skisprung ist er weiterhin als 
Referent SPL und NK beim OÖ-Skiver-
band nahe. 

Vom Brotberuf ist Rathmayer Po-
lizist und agiert, falls jemand den 
„kritischen Punkt“ in den vielen 
Facetten des täglichen Lebens 
überspringt. Seit 2013 ist Rathmayr 

mit seiner 
Claudia ver-
h e i r a t e t . 
Spezi „Goldi“ 
war bei der 
Hochzeit da-
bei.  banky

Neue Serie ERINNERN SIE SICH?  Heute: Skispringer Werner Rathmayr (UVB Hinzenbach)

Werner, der „Pianist der Lüfte“ und seine „Unvollendete“ 

Eine Karte die viele Fans noch zuhause haben - die Autogrammkarte von damals

Werner Rathmayr / Foto ÖSV
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Regionales aus den Bezirken

Nachdem die bis-
herige Obfrau der Goldhauben-, 
Kopftuch- und Hutgruppe Heili-
genberg, Sylvia Maurer nach 22 
Jahren erfolgreicher Arbeit ihr Amt 
zurücklegte, wurde im Rahmen 
der Mitgliederversammlung am                     
27. Mai 2018 Anna Roiter aus And-
ling zur neuen Obfrau gewählt. Als 
Bezirksobfrau wird Sylvia Maurer 
der Goldhaubengruppe weiterhin 
mit Rat und Tat zur Verfügung ste-
hen. Bürgermeister Manfred Has-
lehner und Kurat Anton Renauer 

dankten seitens der Gemeinde und 
Pfarre Sylvia Maurer für ihre Leis-
tungen und wünschten dem neu-
en Führungsteam alles Gute. Anna 
Roiter möchte die Gruppe im Sinne 
ihrer Vorgängerinnen weiterführen. 
Zur neuen Obfrau-Stellvertreterin 
wurde Martina Zauner-Wagner ge-
wählt, nachdem auch die bisherige 
Obfrau-Stellvertreterin Maria Hai-
dinger ihr Amt zur Verfügung stell-
te. Als kleines Dankeschön wurden 
an Sylvia Maurer und Maria Haidin-
ger Geschenke überreicht. 

Goldhaubengruppe unter neuer Leitung

Anna Roiter ist neue Obfrau

Eine Ferienwoche lang den Vormittag 
im Wald verbringen, frische, würzige 
Waldluft atmen, spannendes Krab-
belgetier beobachten, Geheimverste-
cke aus Reisig bauen, neue Freunde 
finden – das Waldcamp in Gieskir-
chen für 4- bis 10-jährige. Die Kleinen 
gehen am Vormittag täglich unter 
ausgebildeter Führung in den Wald 

und verbringen dort unvergessliche 
Stunden. Einfach Kind sein dürfen, in 
der wohltuenden und anregenden 
Natur. Das Waldcamp finden im Zeit-
raum vom 13. bis 24. August 2018, 
täglich von 8:30 bis 12:30 Uhr (An-
meldung für eine Woche oder beide 
Wochen möglich) im Pollhamer Wald 
statt. Die Leitung hat Frau Mirjam 
Stadler (Waldkindergärtnerin). Der 
Treffpunkt wird bei Anmeldung be-
kannt gegeben. Der Preis pro Woche 
und Kind beträgt € 70,-. Anmeldun-
gen unter: eveline-doll@aon.at.

Waldcamp 2018 im Pollhamer Wald
vom 13. bis 24. August 2018
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Regionales aus den Bezirken

Mit einem tollen Pro-
gramm und über 200 Gästen feierte 
das Familienbundzentrum Eferding 
kürzlich sein 20-jähriges Bestehen. 
Ehrengäste und Besucher zeigten 
sich begeistert von der jahrzehn-
telangen wertvollen  Arbeit für die 
Familien, die das FBZ zu einer nicht 
mehr wegzudenkenden Institution 
in der Region gemacht hat. Auch 
OÖ Familienbund-Landesobmann 

Mag. Bernhard Baier ließ sich die 
Feierlichkeiten nicht entgehen: 
„Mit über 30.000 Besuchern im 
vergangenen Jahr zählt das Fami-
lienbundzentrum Eferding zu den 
größten Einrichtungen des OÖ Fa-
milienbundes. Katharina Spitzen-
berger und ihrem Team wünsche 
ich weiterhin viel Erfolg und alles 
Gute für die nächsten 20 Jahre“, so 
Mag. Baier.

20 Jahre FBZ Eferding

Erste Reihe: Mag. (FH) Simone Schleifer (GF OÖ Familienbund), Mag. Bernhard 
Baier (Landesobmann OÖ Familienbund), Katharina Spitzenberger (Leitung FBZ 
Eferding), Gabriele Hummer (ehem. Leitung FBZ Eferding), Bgm. Harald Grubmair 
(St. Marienkirchen) Zweite Reihe: LAbg. Jürgen Höckner, GR Mag. Rudolf Gföllner, 
Josef Hummer, Bgm. Manfred Mühlböck (St. Agatha), Thomas Moser (Raiffeisenbank 
Region Eferding)

35 Schulanfängerin-
nen und Schulanfänger haben bei 
der OÖ. Kindergarten-Olympiade 
auf der Linzer Gugl tolle Erfolge 
für den Stadtkindergarten ge-
liefert. Das Ergebnis: Die kleinen 
Schärdingerinnen und Schärdinger 
gingen bei der 8 x 50 Meter Staffel 
als schnellste oberösterreichische 
Mannschaft hervor. Aber auch bei 
vielen anderen Aktivitäten waren 
die Kids vor allem mit Spaß dabei. 

Nebenbei wurden auch noch Weit-
sprung, 20 Meter-Sprint, Ballwurf, 
Hürden- und Hindernislauf absol-
viert. Beim anschließenden Emp-
fang am Schärdinger Stadtplatz 
sponserte Bürgermeister Franz An-
gerer eine Kugel Eis für alle! Kinder-
gartenleiterin Johanna Reisecker 
freute sich über den Erfolg und be-
dankte sich auch bei Bürgermeister 
Angerer für die Eisüberraschung am 
Stadtplatz.

Kindergarten-Olympiade in Linz

Schnellste Kindergartenkinder

Pflegeheim Schärding, um mit Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in der 

zu diskutieren - Pflegekräfte leisten 

Der demographische Wandel stellt 
unser Land vor große Herausforde-
rungen. In Oberösterreich werden bis 
2025 bereits rund 94.000 Menschen 
pflegebedürftig sein. Um den steigen-

den Pflegebedarf decken zu können, 
werden in den kommenden Jahren 
insgesamt rund 1.600 zusätzliche Pfle-
gekräfte benötigt. 
Als einer der Hauptgründe für den 
Fachkräftemangel wurde angeführt, 
dass es jungen Menschen im Alter zwi-
schen 15 und 17 derzeit nicht möglich 
sei, eine Ausbildung im Pflegebereich 
zu beginnen. 
Ein möglicher Ansatz sei laut BPO KO 
August Wöginger ein Konzept der Pfle-
gelehre, wie sie in der Schweiz besteht. 

Jährlich werden dort mehr als 4000 
Menschen ausgebildet.
Ein anderer Lösungsansatz wäre im 

Rahmen der 3-jährigen Ausbildung 
an einer Fachschule (HLW, Hasch etc.) 
den Abschluss für einen Pflegeberuf 
(z.B: Pflegefachassistenten) zu ermög-
lichen.
„Pflegekräfte leisten unschätzbar wert-
vollen Dienst für die Gesellschaft. Da-
mit die Pflege auch weiterhin gesichert 
ist, werden wir jede Hand brauchen. 
Entscheidend ist, dass wir junge Men-
schen, die an einem Pflegeberuf inte-
ressiert sind, künftig auch einbinden 
können“, betonte August Wöginger. 

OÖVP Bezirk Schärding: „Wollen mehr junge Menschen für den Pflegeberuf gewinnen“

v.l.n.r.: BPO KO August Wöginger, Heim-
leitung Pflegeheim Schärding Monika 
Auinger, Haustechniker Werner Moser
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Sie stammt aus Wels und 
hat dort auch ihre ersten Schrit-
te in der Leichtathletik gemacht. 
Mittlerweile zählt sie zur Weltspit-
ze. Beim Int. Josko Laufmeeting in 
Andorf ist sie am 28. Juli 2018 live 
zu erleben: Siebenkämpferin Ivona 
Dadic. Im März 2018 hat sie sich zur 
Vize-Weltmeisterin 
in der Halle gekürt, 
am vergangenen 
Wochenende ist sie 
beim Mehrkampf-
Meeting in Ratingen 
(D) nur vier Punkte 
hinter dem von ihr 
gehaltenen österrei-
chischen Rekord im 
Siebenkampf geblie-
ben. Die WM-Sechste 
von London 2017 wird 
im Innviertel zur Gene-
ralprobe für die Leicht-
athletik-EM antreten, die zehn 
Tage darauf in Berlin beginnen 
wird. Über 200 Meter und vielleicht 
auch im Speerwurf wird Öster-

reichs beste Leicht-
athletin in Andorf 
zu erleben sein. 
„Ivona Dadic freut 
sich schon sehr auf 
Andorf“, sagt Mee-
ting-Organisator 
Klaus Angerer von 

der Sportunion IGLA long life. Die 
Spitzenathletin verbindet schließ-
lich schöne Erinnerungen mit dem 
Pramtalstadion: 2012 ist sie mit viel 

Jubel und Beifall in Andorf emp-
fangen worden, wo sie ihren ersten 
Wettkampf nach der Teilnahme – 
als erste Österreicherin überhaupt 
- am olympischen Siebenkampf in 
London absolviert hat.
 
Eine Antwort auf die Frage nach 
ihrer Wunsch-Startnummer hat 
die Athletin schnell gefunden. „Sie 
möchte darauf nur ‚Ivi‘ in der Farbe 
rosa aufgedruckt haben“, berich-

tet Angerer. Ivona Dadic ist der 
zweite heimische Leichtathletik-
Superstar, der in Andorf am Start 
sein wird, denn auch Lukas Weiß-
haidinger wird sich am 28. Juli 
2018 ein letztes Mal vor der EM in 
Berlin im Diskuswurf zeigen. Der 
gebürtige Innviertler – sein Hei-
matort Taufkirchen an der Pram ist 
nur wenige Kilometer von Andorf 
entfernt – will vor den Augen sei-
ner zahlreichen Fans seinen eige-
nen Stadionrekord (61,50 m) ver-
bessern und mit ein paar weiten 
Würfen im Gepäck den Flug nach 
Berlin antreten.
 
Davor wird das Int. Josko Laufmee-
ting seinem Namen gerecht und 
zeigt Athleten der in verschiede-
nen Laufbewerben. Sprints über 
100, 200 und 400 Meter stehen 
ebenso auf dem Programm wie 
1000- und 3000-Meter-Läufe. Dazu 
gibt es Speerwurfbewerbe für 
Frauen und Männer sowie ab 12 
Uhr Kinderläufe für die Jüngsten.

Leichtathletik-Weltspitze in der Heimat erleben: 

Ivona Dadic zur EM-Generalprobe in Andorf
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Die Österreichischen Meisterschaf-
ten der Masters fanden am 16. - 17. 
Juni 2018 im Stadion St. Pölten statt. 
Am Start auch Markus Reifinger, der 
im 5000 Meter Gehen mit einer Zeit 
von 28:59,82 trotz Muskelzerrung 
all seine Gegner überrundete und 
den Sieg verzeichnen konnte. Somit 
eine weitere Medaille bei ÖM (61.) 
für die LG Innviertel. Ob Markus Rei-
finger allerdings im September bei 
den Weltmeisterschaften in Malaga 
(Spanien) an den Start gehen kann, 

ist unbestimmt, da er verletzungs-
bedingt eine Pause einlegen muss.

Gold trotz Muskelzerrung
Auch wenn der Hype in Sachen Frau-
enfußball nach dem Sommermärchen 
2017, die Österreichischen Kickerin-
nen holten in Holland bekanntlich EM 
Bronze, schon etwas abgeflaut ist, in 
Peuerbach sorgten die Mädels beim 
„OÖ Ladies Cup Finale 2018“ für sehr viel 
Begeisterung. Über 600 Fußballfreunde 
ließen sich am 2. Juni das Grande Fina-
le zwischen der Union Geretsberg und 
dem Titelverteidiger, der Union Klein-
münchen 1b, nicht entgehen. Beachtlich 
ist diese Besucheranzahl aus zwei Grün-
den: Erstens kickten an diesem Samstag 

noch die Herren der Schöpfung um 
wichtige Punkte im Aufstiegs- oder Ab-
stiegskampf und zweitens waren die 
hochsommerlichen Temperaturen von 
über 30 Grad plus eher für einen Besuch 
im Freibad, als für den Besuch eines 
Fußballspieles geeignet. Die Damen 
bedankten sich dann aber bei den Fans 
mit einem Top Spiel. Erst in der Verlän-
gerung setzen sich die Innviertlerinnen 
gegen die Linzerinnen mit 5:2 durch.
Perfekt organisiert wurde das Fußball-
fest von der Union Peuerbach, die an 
diesem Tag gleich drei Feiergründe hat-

Kickerladies sorgten für großartiges Fußballfest

Die Union Geretsberg feiert den OÖ Cupsieg

te. Vor dem Cupfinale wurde die neue 
Tribünenüberdachung offiziell ihrer 
Bestimmung übergeben, dann feierte 
man 70 Jahre Union Peuerbach und 
als Dessert bekam man das hochklas-
sige und spannende OÖ Ladies Cup 
Finale serviert. Dass da von Vereinsprä-
sident Franz Ratzenböck jede Menge 
Prominenz, angeführt von Sportunion 
Präsident Franz Schiefermair, BR Peter 
Oberlehner, Dechant Johann Padinger, 

Peuerbachs Vize BGM Peter Sattlberger, 
Raiffeisenvorstand Brigitte Maier, „Raika 
Pensionist“ Johann Traunwieser, OÖFV 
Vize Herbert Buchroithner, „Frauen-
versteher“ Karl Römer, er ist der OÖFV 
Mastermind in Sachen Mädchen- und 
Frauenfußball, oder SV Guntamatic Ried 
Chefcoach Thomas Weissenböck, be-
grüßt werden konnten, das ist selbstre-
dend. Das Video von diesem Fußballfest 
findet man auf www.4viertel.tv

War das ein Finale furioso im OÖ Fuß-
ballunterhaus. Beginnen wir mit der Eli-
teliga im Land ob der Enns. Da stand es 
bei Micheldorf gegen Bad Ischl in Minu-
te 95 noch 1:1. Damit hätten die Krems-
taler den bitteren Weg aus der LT1 OÖ 
Liga in die Landesliga antreten müs-
sen. Denn der ASV St. Marienkirchen/P. 
hatte den 2:1 Erfolg bei Edelweiß Linz 
schon in der Tasche. Dann aber gab 
es in Micheldorf einen fragwürdigen 
Elfmeter., diesen verwandelte Mathias 
Roidinger zum 2:1 Sieg für das Heim-
team. Micheldorf damit gerettet, die 
Samareiner spielen nächstes Jahr eine 
Liga tiefer in der LL Ost.
Und auch in den beiden Landesligen 
ging es zum Abschluss spannend zu. 
Der SC Marchtrenk im Westen und die 
SPG Pregarten im Osten standen schon 
als Meister und Aufsteiger fest. Um den 
dritten Aufstiegsplatz den es in der Sai-
son 2017/2018 zum Nulltarif gab, da 
ganz oben, Aufstockung der 1. und der 
2. Bundesliga, Teams gebraucht wur-
den, durfte auch der bessere Zweite 
der beiden Landesligen rauf in die LT1 
OÖ Liga. Um diesen letzten Aufstiegs-

platz matchten sich der SV Seda Bad 
Schallerbach und die SU St. Martin/Mkr. 
im Westen mit der Viktoria aus March-
trenk im Osten. Am Ende hatten dann 
die Mühlviertler mit dem 2:1 Auswärts-
sieg bei Meister Pregarten die Nasen-
spitze vorne.
Der Knüller schlechthin war das Gran-
de Finale in der 1. Klasse Mittewest. 
In der empfing in der Gallspacher 
FreshCom Arena der GSK als Tabellen 
Zweiter den Tabellenführer aus Tauf-
kirchen/Tr. Das Unglaubliche dabei: 
Beide Teams hatten sich in 25 Runden 
52 Punkte erspielt, Taufkirchen aber 
das um einen Treffer bessere Torver-

hältnis. Das Spiel endet vor über 800 
Fußballfreunden mit einem 1:1. Tauf-
kirchen damit Meister und Aufsteiger, 
der Gallspacher SK schafft aber auf 
Grund des 1:1 und des damit gewon-
nenen Punktes, gerade noch die Qua-
lifikation für die Relegation.
Bei den Relegationsspielen gewann 
die Mannschaft von Trainer Mitter-
mayr, der Gallspach übrigens Rich-
tung Gmunden verlässt, vor über 600 
Fans mit 2:1. In Gallspach gewann 
der BL West drittletzte mit 1:0. Dank 
Auswärtstor ist die Vitalwelt Hausruck 
Gemeinde, so wie übrigens auch Tauf-
kirchen, nächstes Jahr in der BL Süd 

vertreten. Das Rückspiel sahen übri-
gens über 700 Fans live.
Den Vogel in Sachen Besucher schoss 
aber wohl der UFC PTA (Peterskirchen-
Tumeltsham-Andrichsfurt) ab. Der          
2. Klasse Mittewest Zweite, Meister darf 
sich in dieser Klasse die Union Gaspolts-
hofen nennen, traf in den 2 K.O. Duellen 
auf die Union Meggenhofen. Die Auto-
bahnkicker gewannen das Heimspiel 
mit 1:0 und durften sich damit berech-
tigte Hoffnung auf einen Verbleib in der 
1. Klasse Mittewest machen. Insgesamt 
kämpften dann an die 1.000 Fans um 
die besten Plätze in der „3 Gemeinden 
Arena“. Feiern durften am Ende die In-
nviertler. Mit einem 5:1 geht es für den 
UFC PTA in die 1. Klasse Mittewest. 
Apropos Innviertel. Auch in Lamb-
rechten wurde die Nacht zum Tag 
gemacht. Denn der Erstklassler setzte 
sich gegen die Union Sipbachzell klar 
durch und spielt damit nächste Saison 
in der BL West. Alle Ergebnisse und 
die neue Ligeneinteilung findet man 
auf www.ofv.at. (Traum)Tore von ei-
nigen Relegationsduellen gibt es auf 
www.4viertel.tv zu sehen.

Fußball – „Des einen Freud, des anderen Leid“
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Den verdienten Lohn für 4 Jahre Ar-
beit an der Spitze des größten Sport-
dienstleisters im Land der 4 Viertel 
erhielt Sportunion OÖ Präsident 
Franz Schiefermair beim 30. Ordent-
lichen Landestag der SPORTUNION 
Oberösterreich. Im Oberbank Donau-
forum Linz wurde er und sein neuer 
Vorstand mit fast 100 % der Delegier-
tenstimmen wiedergewählt. Ganz be-
sonders erfreut war der alte und neue 
Präsident über das riesige Interesse an 
diesem Landestag. Fast 900 Sportuni-

on Funktionärinnen und Funktionäre 
aus ganz Oberösterreich, darunter 
auch sehr viele aus dem Verbreitungs-
gebiet des Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck, nahmen die Fahrt 

in die Landeshauptstadt auf sich, um 
live dabei zu sein. Nicht live, aber mit-
tels Videobotschaft mittendrin, war 
auch Österreichs Finanzminister Hart-
wig Löger. Der Herr über die rot-weiß-
roten Staatsfinanzen war ja bis 2018 
Präsident der Sportunion Österreich 
und ist ein guter Freund von OÖ Präsi-
dent Schiefermair (die Videobotschaft 
kann man sich auf www.4viertel.tv 
ansehen).
Die Funktionsperiode des neu ge-
wählten Vorstandes, in der übrigens 

der Natternbacher OÖLV Präsident 
und SU IGLA long life Mastermind Hu-
bert Lang weiterhin die Funktion des 
sportlichen Leiters bekleidet, dauert 
jetzt von 2018 bis 2022. Die SPORT-
UNION Oberösterreich vertritt die In-
teressen von 693 Vereinen mit 2.200 
Sektionen und mehr als 242.000 Mit-
gliedern. Über 70.000 Ehrenamtliche 
in den oberösterreichischen Sportuni-
on Vereinen sorgen dafür, dass Bewe-
gung für Jung und Alt im Sportland 
OÖ möglich ist.

Präsident Franz Schiefermair mit fast 100 % bestätigt

Im tschechischen Kaplice stand ver-
gangendes Wochenende (Sonntag 
24. Juni) Renntag Nummer 4 in der 
OÖ Motocross Landesmeisterschaft 
und im OÖ Motocross Cup 2018 am 
Programm. Damit ist bei der wohl 
größten Österreichischen MC Hobby 
Rennserie auch schon wieder Halb-
zeit. Danach geht es noch drei Mal 
ins malerische Mühlviertel (8. Juli 

Behamberg, 12. August Lest bei Frei-
stadt, 8. September Herzogsdorf) 
bevor am Sonntag, dem 23. Septem-
ber das große Finale in Taufkirchen/
Tr. über Stock und Stein geht.
Die von Ihrem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck medial beglei-
tete Motorsportserie ist auch bei 
ihrer schon 33. Auflage ein echter 
Renner. Das sah man beim 3. Renn-
tag im Bayerischen Prackenbach. 
Über 200 Cracks hielt ein etwas län-
gerer Anreiseweg nicht davon ab, 
hinter dem Startgatter Aufstellung 
zu nehmen. Einmal mehr zeigte 
dabei der MCC Prackenbach seine 
Veranstalterqualitäten. Den Fahrern 
und den tausenden Motorsport-
freunden entlang der sehr selekti-
ven Strecke fehlte es im Bayerischen 
Wald an nichts.
Schön langsam trennt sich jetzt 
auch die Spreu vom Weizen. Immer 
mehr kristallisiert sich heraus, wer 
noch ein Wörtchen um die Gesamt-
siege im Cup und in der Landes-
meisterschaft mitreden darf, bezie-
hungsweise kann. So etwa setzt sich 

in der 2018 neu eingeführten und 
immer sehr stark besetzten 125er 
2-Takt Klasse Paul Neuhofer auf sei-
ner Yamaha langsam aber sicher ab. 
Bei den „jungen Oldboys“ (über 40) 
bahnt sich ein Zweikampf zwischen 
Mario Martinz und Marko Walter 
an. Bei denen, die den halben Hun-
derter schon gefeiert haben, hat 
im Dreikampf Karl Schmidinger, 
Jürgen Loher und „Mr. OÖ Cup“ 

Ernst Helten, der PS Haudegen Karli 
Schmidinger, der demnächst seinen 
60er feiert, die besten Karten. In 
den ganz schnellen LM Klassen MX 
Open und MX2 ist zur Halbzeit noch 
so ziemlich jeder Ausgang möglich.
Alle Ergebnisse kann man in aller 
Ruhe auf www.ooe-motocrosscup.at 
nachlesen. 
Die besten bewegten Bilder findet 
man auf www.4viertel.tv 

Die OÖ MC Landesmeisterschaft hat Halbzeit

Dichtes Gedränge beim OÖ MCC (Foto: Markus Wiesner)

Schneller, weiter und vor allen Dingen 
HÖHER (Foto: Markus Wiesner)

Nach einem schlicht katastrophalen 
Einstieg in die heurige Saison beim 
Murauer Rallyesprint in St. Veit auf 
Grund eines Halbachsbruches nach 
zwei Kilometern der ersten Sonder-
prüfung und somit 0 Punkten, folg-
te bereits zwei Wochen später der 
Waldviertelsprint in Langenlois am 
vergangenen Wochenende. Schwer 
motiviert fuhr das Jungtalent ein 
sehr ausgeglichenes Rennen mit 
dem von Race Rent Austria gemie-
teten und vorbereiteten Mitsubishi 

EVO VII. Erfolgte in 
der ersten Hälfte noch 
die Gewöhnung an 
das für ihn neue Ge-
rät, steigerte sich der 
Altmünsterer in der 
zweiten Hälfte sukzes-
sive und holte Platz 
um Platz auf. Am Ende 
des Tages wurde die 
tolle Fahrt mit dem 10. 
Gesamtrang und dem 
Sieg in der Junioren-

wertung belohnt. Der nächste Ein-
satz steht am 21./22. Juli in Weiz am 
Programm. 

Rallye: Top nach Flop - Fabian Bartel-Huemer im Wechselbad der Gefühle

Schotter – der Lieblingsuntergrund von Fabian Bartel-
Huemer motiviert ihn noch zusätzlich zu forciertem 
Fortkommen.
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Verkaufe original  für Hobby 
Wohnwagen, robuste Ausführung, 2 Schlüssel,
VB € 40,00 - Tel. 0676/3941103

, Killian Wasser Taxi, Inhalt: 25 
Liter, Maße: 500 x 335 x 240 mm, zum Auffangen des 
Abwassers unter jeden Wohnwagen oder Wohnmo-
bil, VB € 20,00 - Tel. 0676/843578103

Gelenk-Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit 
Verkleinerungsfunktion, mit E-Prüfzeichen, Set-Preis 
€ 20,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe  stabiles Schlauchboot für 2 Erwachsene + 
 

Gefriertruhe, 102 lt. Microwelle grosse Glasteller 
für Buffet - Tel. 07764/7593, abends

, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 
Aussteigen aus jedem Wohnwagen oder Wohnmobil, 
Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 10,00 - Tel. 0676/843578103

, 2 Stk. Universal-Wohnwa-
genspiegel, passen auf viele Autospiegel dank 

Vermiete eine nagelneue Wohnung 
mit ca. 60 m², neben Freibad (Hans-Steinerstraße 
5 - Wohnung 7 im ersten Stock), mit 8 m² Balkon, 
Kellerabteil, Tiefgaragenplatz für ein Auto, Lift vom 
Auto bis zur Wohnung - Näheres Informationen unter 
Tel. 0677/62029099 oder 0664/8453554

 Eigentumswohnung, 74 m² in 4722 
Peuerbach, Badstraße 1A - Tel. 07276/3122

Gemütlicher , klappbar - er lädt gerne 
zum Verweilen ein und man sitzt sehr komfortabel, 
passt gut in eine Leseecke aber auch generell in jedes 
Kinderzimmer, VB € 15,00 - Tel. 0676/3941103

Verkaufe 2 Paar Schlittschuhe, Größe 38-41 und 
Größe 34-37, guter Zustand, Preis pro Paar € 30,00
Tel. 0676/3941103

Verkaufe Snowboard, Marke Scott, 147cm lang, inkl. 
Stuf Bindung, VP € 100,00 - nur ein paarmal benutzt 
und daher sehr guter Zustand, Abholung bzw. 
Anprobe jederzeit nach telefonischer Terminverein-
barung in 5252 Aspach möglich - Tel. 0650/6930051

Verkaufe , sehr wenig benützt, 
absolut neuwertiger Zustand, VB € 150,00
Tel. 0676/3491100

 bei Schneeberger (4702 Wallern, Ber-
gern 4) , verschiedene Sorten - Tel. 0664/2171360

Wir sind ein Traditionsgastronomiebetrieb im Herzen der Stadt der Sterne Peuerbach. 
Seit 1982 leiten wir im „Urtlhof“ und „Da Vinci“ die Gastronomie erfolgreich. Die Spei-
sekarte reicht von bodenständiger Hausmannskost bis hin zu beliebten europäischen 
Spezialitäten. Um den Ansprüchen der Gäste auch in Zukunft gerecht zu werden, er-
weitern wir unser Team und suchen

eine  
Vollzeit, Entlohnung laut KV, Überbezahlung je nach Qualifikation

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an den -

Tel. 072 76 / 20 76) | gerne auch per E-Mail an 
gasthof@urtlhof.com                                                 www.urtlhof.com

Wir sind ein Traditionsgastronomiebetrieb im Herzen der Stadt der Sterne Peuerbach. 
Seit 1982 leiten wir im „Urtlhof“ und „Da Vinci“ die Gastronomie erfolgreich. Die Spei-
sekarte reicht von bodenständiger Hausmannskost bis hin zu beliebten europäischen 
Spezialitäten. Um den Ansprüchen der Gäste auch in Zukunft gerecht zu werden, er-
weitern wir unser Team und suchen

eine(n)  
Vollzeit, Entlohnung laut KV, Überbezahlung je nach Qualifikation

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an den -

Tel. 072 76 / 20 76) | gerne auch per E-Mail an 
gasthof@urtlhof.com                                                 www.urtlhof.com

Schlosser    oder   
mit Schweißkenntnissen

 

    erfahrung orientiert. KV-Minimum auf Basis einer Vollzeitbeschäftigung
    € 2.135.- Brutto monatlich. Deutliche Überbezahlung je nach Qualifikation 

Weiters suchen wir   
für die Ausbildung zum Metalltechniker. Bezahlung nach KV.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an: -

oder per E-Mail an 

Wir sind ein seit über 120 Jahren in Familienbesitz befindender Handwerks-
betrieb, der sich auf sämtliche im privaten Bereich anfallenden Metallarbeiten 
spezialisiert hat. Wir suchen für unsere Montagen und Produkterzeugung:
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  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

, 101 PS, rot, Extras, 2005

, 101 PS, schwarz, Klima, 2005

, 140 PS, Mod. 2010

, 2006

, 245 PS, Diesel, Mod. 2012

, 90 PS, 2005

, 75 PS, rot, Klima, 2005

, 90 PS, Klima, 2007

, 105 PS, 2006

, 140 PS, 5-türig, 2005

, 101 PS, Sondermod. 2006

, 75 PS, Extras, 2001

, 55 PS, Extras, 2002

VW Polo, 5-türig, Extras, 2003

VW Polo, 60 PS, blau, Extras, 2005

VW Beetle Sport, 75 PS, silber, 1. Bes., 2002

, 105 PS, schwarz, 2006

, 105 PS,
5 Sitze, 2007

, schwarz, Klima, 1. Besitz, 2010

, 70 PS, 5-türig, 2008

, 70 PS, 1. Besitz, 2004

, 101 PS, 5-türig, Extras, 
1. Besitz, 2005

, rot, 70 PS, Klima, 2013

Suzuki Swift Sport, 98 PS, weiß, 2011

, 90 PS, 5-türig, 1. Bes., 2010

Mini, schwarz, Extras, 1. Besitz, 2008

Mini, 90 PS, gelb/schwarz, Extras, 2002

Mini, 90 PS, blau, Klima, Extras, 2004

, 115 PS, Extras, 2002

, 101 PS, schwarz, 2004

, 60 PS, Extras, 2005

, 75 PS, blau, 2006

, 101 PS, silber, 2005

, 60 PS, rot, Extras, 1. Bes., 2005

€ 4.400,-

€ 4.600,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 4.900,-

€ 4.200,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 2.400,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 4.400,-

€ 4.600,-

       

€ 3.900,-

€ 3.600,- 

€ 2.200,-

€ 2.900,-

       

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,- 

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

...und 30 Stück Autos
ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

                           Farbe: Haut-Blau, Haut-Schwarz oder
                           Haut-Rot, Grau-Grau, Rückennaht,
                           Hochferse (Cuban Heel), verstärkte
                           Sohle und Fußspitze, fantastische
                           Passform, sehr angenehm zu tragen,
                              10 DEN, 88% Nylon 12% Elastan,
                                       Einheitsgröße (One Size)
                                        Top-Qalität, VP: € 6,90 zuzüglich
€ 2,50 Versandkosten Inland - Info unter der E-Mail 
hotstockings@aon.at

                 
                     
                  
                    
                      

und

OVP

Ständig 25 , ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe  1,4 CVVT Cool ISG wegen 
Neuanschaffung. Bestzustand, 66 kW, 140.000 km, 
BJ. 2010, VB € 5.100,00, weitere Informationen telefo-
nisch - Tel. 0664/4953073

 und
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Kinder im Alter von 3 bis 16 Jahren 
können sich auf einen Sommer voller 
Spaß und Action freuen. Von 22. Juni 
bis 9. September finden in St. Marien-
kirchen im Rahmen des Ferien(s)pas-
ses zahlreiche Veranstaltungen statt. 
„Rund 40 Ausflüge und Aktivitäten 
wurden von ehrenamtlichen Mitar-
beitern der Ortsgruppe organisiert. 
Bei der Abschlussfeier gibt es für eifri-
ge Ferien(s)passteilnehmer tolle Prei-
se zu gewinnen“, sagt OÖ Familien-
bund-Landesobmann Mag. Bernhard 
Baier. Die Veranstaltungen, Kurse und 
Ausflüge sind zu moderaten Familien-
preisen buchbar. Alle Infos dazu auf 
www.ooe.familienbund.at. 

Ferien(s)pass 2018




